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Die „ Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abonridmentspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat etnschl . Vringerlohn 1,70 Mk. , bei Abholen von
der Expedition 1,85 Mk., durch diexPost bezogen vierteljährlich

4,68 Mk., monatlich 1,86 Mk. ausschließlichdes Bestellgeldes . / .

Filialen : Oldenburg : Haarenstr 33 ; Barel : Zigarrcnhandlg.
Wullenkord ; Jever : Postkar enzeutrale Nette Straße . ; Norden¬
ham : Will) . Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Mersin;
Brake : D . Segge . mann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:
A . Karow ; Leer : A. Meyer ; Borkum : H . Bensch, Franz Habi .tistr . 14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in . Rüstringen - Wilhelinshaven und Umgegend,
sowie det Fit alen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
80 Pf -, bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen

. ' . werden tags vorher erbeten . Reklamezeile l .00 Mk.
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Die Voralkssetzliligen der
Sozialisierttilg.

und die arbeitenden Volksmassen, beirrt und betört , ihr eigenes
Interesse nicht erkennen und die politischen Machtmittel , die die
demokratische Republik ihnen g .' göben hat , nicht zu gebrauchen
verpetzen, dann würde der Sozialismus freilich auf andere Weise
kommen : nicht als das Ergebnis planmäßig anfbauender Arbeit,
sondern als die Folge eines furchtbaren Sturmes , der zuerst alles
zerstört , alles vernichtet, damit dann auf den Trümmern der -s-lten
Welt eine neue erstehe. Käme der Sozialismus .ruf diesem Wege,
dann müßten wir alle ihn furchtbar teuer erkaufen : erkaufen mit
Jahren des Bürgerkrieges , erkaufen mit ungeheuerlicher Zer¬
störung unserer Produktionsmittel , erkaufen mit noch vielen
Jahren gesteigerten Elends , mit noch viel schrecklichererNot, als
d - e ist , die der Krieg über uns gebracht Hst. Der Sozialismus
ist zur geschichtlichenNotwendigkeit geworden ; kommen wird er
auf jeden Fall . Fraglich ist nur , auf welchem Wege er kommen
soll. Arbeiten wir alle daran , daß er komme, nicht als das Er-
gebn-S verheerender Katastrophen , sondern als die Frucht zrsl-
bewutzter Arbeit!

Von Otto Bauer (Wiens
Von der österMichischen Bruderpartei -wurde

«ine kleine LZroschmre des Ministers Bauer her¬
ausgegeben : Der Weg zum Sozialismus . Wir
bringen ein Stück aus dem Schlußkapitsl , das
besonders aktuell ist .

^
Die erste Voraussetzung der "Sozialisierung ist selbstverständ-

8ch der Friede . Keine der Maßregeln , die wir erörtert haben,
ist möglich, solange wir noch im Kriegszustand leben, solange
unsere Grenzen noch nicht festgesetzt sind, solange das Meer noch
nicht frei ist . Wir können zum Beispiel die Vermögensabgabe
Sicht durchführen , solange wir . nicht wissen, welche Gebiete zu
Unserem Staate gehören werden , solange wichtige Teile unseres
staatsgebietes von fremden Truppen besetzt sind und solange die
lufteriung der Kriegsanleihe auf die einzelnen neuen Staaten
och nicht geregelt ist. Wir sind nicht frei , unsere G -esellschafts-
srfossnng nach unserem eigenen Willen , unabhängig von den
errschenden Klassen der Ententsländer , neuzugestalten , solange
>ir Lebensmittel und Kohle nicht mit den Erzeugnissen unserer
röeit bezahlen, sondern nur aus Borg aus den Händen des
tegersis-zngeteilt bekommen können . Wir muffen zuerst wieder
rieden haben , die Einfuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen
uß zuerst wieder frei werden , unsere Maschinen müssen zuerst
ieder in Gang gebischt werden , wir müssen zuerst wieder zu
:beiter< beginnen , damit wir n^ ht mehr vou der Gnade des
iegers abhängig , nicht mehr - seinem Willerisgebot unterworfen,

Andern frei seien, unsere gesellschaftlichen Verhältnisse nach
Arserem eigenen Bedürfnis urfd unserem eigener: Willen Zu
Ristalle».
- Friede und Arbeit sind die äußeren Voraussetzungen der Er-
Dllung unserer Aufgabe . Ihre innere Voraussetzung aber ist,-,
faß das Volk, daß die breiten arbeitenden Volksmaffea m Stadt
knd Land die soziale Neugestaltung wollen . Manche meinen frei-

h, es genüge, daß sich ein paar tausend beherzte und tatkräftige
Wärmer durch einen Handstreich der Staaisgewalt bemächtigen;
xe würden daun der breiten - Masse des Voltes len Sozialismus
^kretieren können . Aber das ist ein Irrtum . Denn wie könnte
ins kleine Minderheit , die mit terroristischen Mutel » die breiten
olttmaffen zur Unterwerfung unter ihren Willen zwänge, den
»heil gesellschaftlichen Produktions -apparat verwalten ? Gewiß,

sie könnte durch erbarmungslosen Terror die Kapitalisten¬
kliffe expropriieren , auch sie von irgendeiner revolutionären
Dentrolstelle aus den ProduktiAnsapparat beherrschen. Aber das
würde ern bureaukratischer -Sozialismus , kein demokratischer:
denn dre revolutionäre Zentralstelle könnte die Fabriken und die
Bergwerke und die Landgüter nicht anders regieren als durch
eine von ihr ' eingesetzte BureaUkratie , deren Geboten ihre Armee
Dehorsam erzwänge . Wir aber wollen nicht einen bureaukratr-
Nheu Sozialismus , der die Beherrschung - des ganzen Volkes durch
xi -ie kleine Minderheit bedeuten würde . Wir wollen den derrro-
Matischeu Sozialismus , das heißt die wirtschasUrche Selbstverwal¬
tung des ganzen Volkes. Dürch ein ganzes System demokratischer
ikrgcrnisatiorrerr soll das Volk sein -Wirtschaftsleben selbst ver-
iyalteu ; wir haben diese Organisationen kennen gelernt . Die
yrleiierausschüsse in den einzelnen Betrieben , die ÄdieterauS-
Muffs in den einzelnen Mlcthäusern , die Gewerkschaften, Kon¬
sumvereine und die landwirtschaftlichen Genossenschaften, die
Stadt -- und Landgemeinden , die Vevwaltungsräte der einzelnen
Industriezweige und hie Aussichtsräte der einzelnen Landgüter,
die Bezirksagvarbehördsn und ihre Beiräte , die Larrdeskulturrät -e
und der Reichsla-ndwirtschaftsrat , der Verwaltungsrat der natio¬
nalen Zentralbank und schließlich die Nationalversammlung und
die auS ihr gebildete Regierung , das sind die wichtigsten Org -ani-

-fanonen , die an die Stelle der Kapitalisten und der Gruirdherren
treten die Arbeitsmittel verwalten , die Arbeit leiten , das Wirt¬
schaftsleben regeln werden . Ein solches System wirtschaftlicher

/Selbstverwaltung des Volkes setzt aber die werktätige Teilnahme,
die freudige Mitarbeit der breiten Volksmassen voraus . Es kann
Mein Volke nicht durch eine kleine Minderhest aufgezwungen wer-
den . sondern nur aus dem eigenen Willen der arbeitenden Volks»
masseî hervorgehen . Darum ist die erste Voraussetzung des

-Sozialismus , daß die breiten Massen des Volkes, daß die Mehr-
he -r des Volkes von sozialistischer Usberzeugnrig erfüllt , vorn

! W -llen des Sozialismus beseelt wird.
> Aber freilich, der Weg zum Sozialismus , de" wir beschrieben
>haben , ist nicht der einzige denkbare Wetz . Der Sozialismus

ern -auch auf anderen Wegen kommen. Wenn unser Volk die
otwendigkeiten der Stunde nicht begreift , wenn sich die besitzen-

m Klaffe» dem Notwendige« und UM ».vr»ei Glichen wstersetzen /

KeslMjMkLMU.
Zu einer kurzen Plenarsitzung versammelte sich der Landtag

am Montag nachmittag 4 Uhr . Zur Tagesordnung stand ein
Antrag des Abg. Lanje , der besagt, eine Verfügung zu erlassen,
daß irr den Gemeinden , in denen zur Geniernderats .vahl nur
eine Kandidatenliste ausgestellt ist, die Wahlhandlung unter¬
bleiben kann . Nach längerer Debatte wird der Antrag ange¬
nommen.

Aus Antrag der Birkenfelder Abgeordneten findet eine Neu¬
verteilung der Sitze für die Ausschüsse statt und werden die Abg-g.
Harl .mg und Z-ehe-ntmair in den Verwaltungsausschutz und Abg.
Dörr in den' Finanzausschuß gewählt.

Abg. Müller - Brake benutzt die Gelegenheit , zu bemän¬
geln, daß -die Rechte bei den Beratungen zur Besetzung der Aus¬
schüsse nicht hinzugezogen sei , was gegen alles Herkommen ver¬
stößt. Die Zurücksetzung scheine Absicht zu sein.

Abg. Tantzen - Heering bestreitet , daß eine Absicht habet
vorn gen hat .

' Die Wünsche der Rechten sind bei Besetzung der
Ausschüsse berücksichtigt. -

Abg. Meyer bestätigt lsies, meint aber , daß mit früherem
Herkommen wohl öfter gebrochen werden müsse.

Wz iü Me« » HMUW « M
Als bekannt wurde , daß unsere Genossen in Preußen eine

neue parlamentarische Negierung mit Demokraten und Zentrum
bilden würden , schrie die Unabhängig . -»Presse .. Verrat des Prole-
tarrats " Auch , die unabhängige LaridesversammlungsfraMon
stellte sich ans diesen Ton ein und wehklagte mit düsterer Stimme,
daß die Mehrheitssozialisten die Kultuvinteressen den Schwärze»
prcisgegeben hätten . Als aber Genosse Ministerpräsident Hirsch
das Rcgierumgsprogva 'mm wirklich verlas , in dem die Beseiii -a -ung
der geistlichen̂ Ortsschulaussicht der Vorschule, des Zwangs z-u
Religionsübuggey für Leh« r und Schüler und der fakultative
Religionsunterricht standen,,da wurde es bei den Unabhängigen
recht still, und sie wimmerten -nur noch leise, daß Programm möge
ja lnngehen , ahetz seine Ausführung werbe vom Zeniruw ver¬
hindert werden . Was doch die Unabhängigen alles voraus wissen!
Heute klagt beveits die Deutsche Tagesztg . , daß dieses Programm
mit der größten Schnelligkeit durcbg-esührt werde. Die Sozialisten
härren nichts von ihren Grundsätzen prersgegeben , -die Preisgabe
liege vielmehr auf der anderen Seite . Die christliche Volksschule
sei tor, und das Zentrum habe den christlichen Staat umbringen
Heiken

So rasch läßt sich natürlich Volksschule und Staat rächt um-
krsmpelu . Aber tatsächlich haben wir alles erreicht, was irgend¬
wer in den paar Monaten durchsetzen zu tönner . hoffen konnte,
die der verf-asi-u-nggdbeuden Landesversammlung gegeben sind. Wir
habest die Ministerpräsidentschaft , das Minister ! » »! des Innern
und damit die ganze/innere -Verwaltung , das Kultusministerium,
die Landwirtschaft und -die Finanzen und damit die Sicherheit,
alle Interessen des Proletariats wirksam wablKunehmen.

ZM«S WM sMUsmAl !.
Wie aus Paris gemeldet wird , ist nach fünftägiger Verhand¬

lung Vrllarn, der Mörder Jcmrss , -freigesprochen worden.
Villain , der Mörder Jaurss , saß über viereinhalb Jahre in
Untersuchungshaft und hätte vermutlich noch länger warten
müssen, wenn nicht hei Gelegenheit des Prozesses gegen den
Attentäter C -iemsnceaus zuviel kritische Stimmen laut geworden
wären . Man wunderte sich, daß ein mißlungenes Attentat in.
vier Wochen abgsurteilt werden kann , während die tatsächliche
Ermordung eines bedeutenden Mannes säst fünf Jahre unge-
sührrt bleibt.

Nun ist der angeblich geistesgestörte Mörder , wie zu erwar¬
ten war , freigesprochen worden Und die Sozialdemokraten
Frankreichs ? . Sie finden diese freche Herausforderung ganz in
der Ordnung und stützen «ine Regierung , die den ruchlosen Mord
an ihrem besten Führer »»gesühnt läßt . Ungesühat läßt , weit
den ^französischem Kriegstreibern die Beiseitesch-rffung des großen
FriLÜN-sfrenrMS erwünscht kgm. - -

Mlttm M Lemkkiln.--
Angesichts der gestern hier mitgeteilt -eu Beschlüsse erließ die

Regierung noch gestern abend den nachfolgenden Aufruf an die
Bergarbeiter:

An die Bergarbeiter ! Für das Ruhrrevier hat über
den Kopf der berufenen Arbeitervertretungen hinweg eine Dele¬
giertenkonferenz der revolutionären Bergarbeiter den Beschluß
gefaßt , arn,1 . April aufs neue in den Generalstreik zu
treten . Die '

Forderungen , die dabei gestellt werden , würden in
ihrer Gesamtheit die deutsche Republik der politischen Anarchie
und dem wirtschaftlichen. Zusammenbruch ausliefern . Wäre
dieser Streik , der den Arbeitern nicht Helsen soll; sondern die
Allgemeinheit stören Nulls siegreich, so würde das bedeuten : Ver¬
nichtung der Kohlenförderung durch die 6 -Stundeir -Schicht und
-sinnlose Lohnerhöhungen , Stillegung aller Industrien , die auf
Nuhrkohle angewiesen sind, Vereitelung der endlich
z u g e s r .h e r t e n Lebensmittelzufuhren, die mit
Jndustrieprodukten und Kohlenausfuhr bezahlt werden müssen.
Die Negierung , die solche Forderungen annehmen würde , wäre
-die Totengräberin der Republik , des Volkes und der Freiheit.

Die Reichsregierung hält nach wie vor fest an den Verein¬
barungen , die sie seit Februar mit ^>en Bergarbeitern getroffen
hat : Arbeiter - und Bezirksräte , durch die allein die Arbeiterschaft
in den Produktionsprozeß hirreingeführt und zur gleichberech¬
tigten Mitbestimmung und Mitarbeit hinzugezogen werden
kann ; dazu das Sozialisierüngsgesetz im Zusammenhang mit der
Sozialisierung des Kohlenhandels , und schließlichdie Einführung
-der 7 ^ - Stnnden -Schicht, Es ist keine Politik , keine Verwaltung,
kerne Ernährung mehr möglich, wenn solche grundsätzlichen Eini¬
gungen nach wenigen Tagen und Wochen umgeworfen und da¬
durch übertriebene Forderungen gegenstandslos gemacht werden.
Deshalb hat die Neichsregierung irr Erfüllung ihrer heiligsten
Pflicht , Reich und Volk zu retten , zusammen mit der preußischen
Regierung folgendes beschlossen:

lieber das Nuhrrevier wird der B e I a-g e r u n g s zu st a ne d
verhängt . Die Regierungslruppen rücken in das Revier ein, um
die Arbeiter und die Betriebsanlagen vor dem Terrorismus zu
schützen . Der Reichseriiährungsrninister weird entsprechend den
Brüsseler Forderungen der Alliierten in das Streikgebiet kein
Pfund der eingeführten Lebensmittel liefern lassen. Der Reichs-
arbeitsminister wird keinerlei Bezahlung für Streikschichten ge¬
währen . Dagegen soll den Arbeitern der Zechen, auf denen nach
der 7 >̂ -Stundenschicht gefördert wird , eine besondere Schwerst-
arbeiterzulage , steigend mit dem geförderten Quantum , bereit-
gestellt werden . Die Ryichsregi -erung muß unser Volk am Leben
erhalten . Sie wird die Republik nicht dem tödlichen Terror durch
eine Provinz und einen Stand ausliesern . Alles für den, der
arbeitet , nichts für den, der jetzt streikt. Sonst gibt es für
Deutschland keine Rettung mehr . Die Neichsregierung.

Aus Essen wurde gestern abend gemeldet, daß die Gesamt¬
zahl der ausständigen Bergarbeiter 52 000 beträgt.

In Frankfurt a. M . führte die verschärfte Lebensm -ittel-
irot gestern zu schweren Unruhens Um 11 Uhr vormittags begab
sich ein Zug von etwa 700 Arbeitern zum Levensmittelamte , um
gegen die Entziehung der Schwevarbeiterzulagen zu demon¬
strieren Auf dsm Börrr-eplcche kam es zwischen den Demon¬
stranten und> der Sicherheilswehr zu einem Zusammenstöße . Da¬
bei wurden drei Zivilisten getötet und ei« Matrose gelyncht und
in . den Main geworfen . Die Menge stürmte dann zwei Polizei¬
reviere , verbrannte die Akten und plünderte die Wohnung eines
Polizetkommiffärs .. Darin stürmten sie zum Poltzeigefängnrs,
ließen die Gefangenen sri -tweicheu und legten Feuer an . Die
Lel-nisrniilelge ^chäfte ynd Hotels würden gestürmt und ausge¬
plündert Schließlich gelang es den Matrosen mit Waffengewalt,
Ruhe zu schaffen. Etwa 200 Personen wurden , verhaftet.

In Stuttgart ist gestern der Generalstreik ausgebvochen,
d ' m ailZ Antwort ein Streik der Bürgerschaft folgte . Die Ur¬
sachen sind noch nicht übermittelt . In der Stadt ist keine Zeitung
erschienen.

MUmMKLWWUt ? .
Eine Zusammenkunft von Vertretern aller thüringischen Rs-

.grerungen hat sich für den Zusammenschluß der rhüringischen
Staaten zu einem thüringischen Einheitsstaats ausgesprochen.
Die Weimarer Negierung wurde beauftragt , wegen -der Einbe¬
ziehung preußischer Landesteil -e an die preußstche Regierung her-
anzutreren . Ferner wurde die Weimarer Regierung mit der
Ausarbeitung eines ersten

"
Verf-a -ssungsent-wurfes für de»

thüringischen Einheitsstaat beauftragt.

M
Die Alliierten haben , wie die deutsche WaffenstillstandskoM-

mission mitteilt , beschlossen, den deutschen Schiffen unter 1600
Tonnen den Küstenverkehr nach Dänemark , Holland , Norwegen
und Schweden zu gestatten . Die Ladungen sollen vorläufig auf
Lebensmittel und solche Artikel beschränkt jetn , die in die be-
stebc -rröen Abkommen mit dermNeutralen eiugeschlosjeA sind. Dsn
Schiffen wird von den Alliierten für jede Kcchrt -ein , befände« »
Erlaubnisschein ausgestellt.

Wenn man über den Wert dieser KrlaubmZ nachdrrrkt,
wird mcm unwillkürlich an die kürzlich erfolgte Freigabe eines



!

< >»

LeileS der Nordsee gur Fischevei erinnert , welche so minsn 'ver-
seuchr ist, - atz irgendein Fangergebnis kaum zu erwarten ist.
Jetzt soll der Handel , welchen wir während des ganzen Krieges,
al » unsere Flotte die Ostsee beherrschte, und mit Holland und
Dänemark auch noch nach der Sperre der Ostsee auf dem Land¬
wege bis heut« getrieben haken, dieser Handel soll uns --ge¬
startet" sest»,

Freihm m Zedlitz f.
Freiherr Oktavio von Zedlitz und Neukirch, - er - Kannte

freikonservative Parlamentarier , ist, wie die Post meldet , heule
früh im Alter von 78 Jahren in seiner Wohnung sanft ent¬
schlafen.

Mit Oktavio v . Zedlitz ist ein alter preutzischer Parlamen¬
tarier , dessen Name mit der inneren Politik Preußens aufs engste
verknüpft ist, vom Schauplatz getreten . Wenn auch sein Spezial¬
gebiet eigentlich Finanzfrageu waren , so war er . doch an der
Gesamtpolitik immer lebhaft beeinflussend und vermittelnd be¬
teiligt . Das letztere, nämlich das Vermitteln zwischen rechts und
links , war überhaupt seine Stärke . Als preußischer Konser¬
vativer war er natürlich reaktionär gesinnt , doch verLrn -d er es
immer , die Frage der Zweckmäßigkeit nicht aus den -Augen zu
lassen und im Notfälle einig ? wohlabgemessene Konzessionen zu
machen. Etwa im Gegensatz zu Westarp und Hehdebrand .

' Vor
einigen Monaten zog er sich aus dem politischen Leben zurück
und legte so auch die Führung seiner Partei nieder . Nun ist mit
dem alten System auch er zu Grabe gegangen.

Zum 2. Kongreß der Arbeiter -, Bauern - nnd SvldatenrSte.
Die zum 2. Rätekongretz gewählten Delegierten werden ersucht,
unverzüglich ihre Personalien dem Kongreßbureau des Zentral-
rate ? ( Berlin , Herrenhaus , (Leipziger sivaße ) zu übermitteln.
Es sind folgende genaue Angaben zu machen : Name ,

'Beruf,
Wohnort , der zu vertretende Wahlkreis und Parteizugehörigkeit.
Vielleicht empfiehlt er sich , dah die maßgebenden Parteifunktio¬
näre diese Angaben für sämtliche in ihrem Verwaltuugsber -eich
gen ählten Delegierten machen . Besonders sei daraus hingewiesen,
daß die Delegierten bereits am Montag den 7 April , in Berlin
sein müssen. An diesem Tage finden vormittags 10 Nhr im
Herrenhaus Fvaktionssitzungen aller üuf dem Kongreß vertretenen
Parteien statt . Etwaige Anträge , die dem Kongreß durch Dele¬
gierte vorgelegt werden sollen,

' bittet der Kongreß .-. '.isschuß eben¬
falls alsbald .einzusenden , damit deren Drucklegung erledigt wer¬
den kann . Die Delegierten müssen für Wohnung in Berlin selbst
sorgen , dar Kongretzbureau kann solche nicht vermitteln . Broi-
und Fleischkarton sind -unbedingt mihzubringeu.

Ein Ausschuß für answärtige ' Politik ? Vorgestern haben
in Weimar auf Anregung der demokratischen Partei Besprechun¬
gen zwischen allen Parteien über die Bildung eines Ausschusses
für auswärtige Politik stattgefunden . Die Sozialdemokraten
und da ? Zentrum stimmten durchaus zu . lieber die Haltung der
übrigen Parteien verlautet noch nichts Bestimmtes . Leider
mußte die Frage , die im Augenblick außerordentlich wichtig ist
uns , sehr dringlich gewesen wäre , wegen der Vertagung ausge-
schobeu werden.

Pelitische Nvtizen . Auf Anregung Italiens hat Bayern
-Verhandlungen mit diesem Lande wegen Lebensmittellieferungen
begonnen . — Das Internationale Rote Kreuz erhielt vom
amerikanischen Haüptquarti . r die Nachricht, daß - die Hei Ur¬
sendung aller solcher kranker und verwundeter Deutscher er¬
folgt , -die dauernd militäruntauglich oder unfähig sind, inner - >
Halb zweier Monate »übliche Arbeit zu verrichten . — Daß die
wirtschaftliche Lage auch in -den Vereinigten Staaten von
Amerika unter -der Einwirkung des Weltkrieges schwer gelitten
hat , geht schon daraus hervor , daß im Jahre 1918 nicht weniger
als 1178 periodische Druckschriften ihr Erscheinen eingestellt
haben , darunter 93 deutsche. — Aus London wird berichtet : In
Wales sind 100 000 Bergleute ausständig . Die Gewerk¬
schaften fordern die Bergleute angesichts der bevorstehenden
Einigung

' mit -der «Regierung und ihrer , großen Zugeständnisse
auf , jetzt nicht zu streiken. — Nach dem Berl . Lok . -Anz. fanden
über die Bestrebungen , Württemberg und Baden zu
vereinigen , in Weimar Besprechungen zwischen Parlamentariern
aller Richtungen dieser beiden Staaten mit ihren Regierungen
statt . — Der Unabhängige Däumig, der seit den letzten
Kämpfen in Berlin in Hast war , ist auf Vorstellung seiner Ge¬
nossen hin freigclaffen worden . , Diese hatten im anderen Falle
mtt dem Generalstreik gedroht . — Aus Rom wird gemeldet : Die
Blockade im Adriatischen Meer wurde am 30 . März 12 Uhr
mitternachts aufgehoben.

Zur Lage. Die Mittagspost bringt eine Unterredung mit
einem früherem ungarischen Minister , der i-m Automobil in
Wien eintraf . Dieser erklärte , daß alle Meldungen der Räte¬
regierung falsch seien , daß die Stimmung des Publikums eine
-verzweifelte sei, weil der wirtschaftliche und moralische Zusam¬
menbruch allgemein sei. Die wirklici-en Ereignisse -seien im
Nuslande ganz unbekannt , weil die Räterepublik wahre Dar¬
stellungen darüber nicht zulasse. Zwischen der ungarischen
Gowjetregievung und den Arbeitern seien öereits arge Konflikte
entstanden . Ein « Reihe von Fabriken wurde von den Arbeitern
selbst in Besitz genommen und diese weigerten sich , die Fabriken
an - die kommunistische Regierung . hevauszugeben . Inzwischen
werke m«n für die rote Armee , in die vieles zweifelhafte
Elemente strömten . Bisher seien 80 000 Mann aufgestellt . Die
Revolution werde , in Bälde unvermeidlich sein . Die Bauern¬
schaft habe sich der kommunistischen Negierung nicht angeschlossen
und scheine auch dazu nicht bereit zu sein . Alle anderen Be¬
hauptungen seien unrichtig . Der Sowjetherrschaft werde nur
ein kurzer Bestand prophezeit , man fürchte aber , daß das Ende
schwere Erschütterungen herbeifühven werde.

Aus Rumänien wird geiNeldet: In Bukarest sind 40000
Mann Verbandstruppen eingerückt, gegen Klausenburg und Her-
»nannstadt find ebenfalls Verbandstbuppsn im Anmanche zur
Unterstützung der rumänischen Truppen , Heber Rumänien und
die -besetzten ungarischen Gebiet« ist der Belagerungszustand ver¬
hängt worden . ^

Eme Wiener Meldung lautet : Bei Pretzburg fand ein
Kampf zwischen Ungarn und Tschechen statt . Die Tschechen ver¬
suchten, auf dem südlichen Dvna -uufer einen Brückenkopf anzu-
legsn . Die Ungarn warfen den Feind zurück. Der Verlust der
Tschechen soll nach hier eingetroffenen Meldungen 200 Lote be¬
tragen.

Deutsch Oesterreich,
Verbannung des Kaisers . Aus Wien wird berichtet : Der

Berfassungsausschuß erledigte das Gesetz betreffend -die LandeS-
verweikiirig und Übernahme des Vermögens des HauseS Habs¬
burg - Lothringen . 8 2 erhielt folgende Fassung : „Im Interesse
der Sicherheit der Republik werden der ehemalige Träger der
Krone und die sonstigen Mitglieder des Hauses Habsburg -Loth-
riugen . diese, sofern sie nicht auf ihre Mitgliedschaft zu diesem
Haufe und auf all« aus ihr gefolgerten Herrschaftsansprüche
ausdrücklich -verzichten und sich als getreue Staatsbürger der
Republik, bekannt haben , des Landes verwiesen . Die Festsetzung,
»b diese Erklärung als ausreichend zu erkennen sei, steht der
Staaisregierung im Einvernehmen mit de»! Hauptausschuß der
Nationalversammlung zu .

"

Vs ? srft.
Eisenbahnverkehr nach Leipzig zur Frühjahrsmesse . Fn

« ner kürzlich
'

stcittgehabten Besprechung zwischen Vertretern der ö

KM Mespverkehr beteiligen deutschen SiseNbahuverwaltungen j

und des Meßamts wurden die für die Leipziger Frühjahrs-
Mustermesse zu schaffenden besonderen Verbindungen (Sonder¬
züge , durchgehende Kurswagen ufw .) beraten . Man war sich da¬
rüber einig , -dah den Bedürfnissen der Leipziger Frühjahrs-
Mustermesse nach aller Möglichkeit entsprochen werden müsse.
Demgemäß werden die einzelnen Eisenbahndirektionen mft -den
ihnen zur Verfügung stehenden Betriebsmitteln tunlichst gute
Verbindungen für die Meßbesucher nach Leipzig schaffen. Ganz
besonderer Wert wird darauf gelegt werden , den Ausländern die
Reise nach Leipzig zu erleichtern . So kann man annehmen , daß,
wenn -diesmal auch fast ganz auf Schlaf - und Speisewagen ver¬
zichtet werden muh , im übrigen doch trotz der immer noch vor¬
handenen schwierigen Betriebsverhältnisse ausreichende Fahr»
getegenheiten zur Frühjahrs -Mustermesse zustande kommen
werden . Im einzelnen werden die Fahrpläne noch zur Ver¬
öffentlichung gelangen.

Soziales.
Eine Anerkennung genossenschaftlicher Arbeit . „Der Krieg

hat der Genosseuschaftsbewegung « in« gewaltige Stärkung ge¬
bracht. Die genossenschaftliche Idee ist im Kriege zur neuen
Anerkennung gelangt ; die Grundsätze der genossenschaftlichen
Organisation haben sich -bewährt ; sie sind vielfach zum Muster
für die Nachbildung verwandter Unternehmungsformen ge-
nornen worden . Während zweifelhafte Gemüter vor dem Krieg
nnd auch bei Ausbruch des Krieges für die Geschicke der Ge¬
nossenschaften fürchteten , weil man glaubte - die Genossenschaften
als leicht gebaute Unternehmungsformen mit losen Mitglied¬
schafts-Verhältnissen und schwankenden Kapitalien würden am
frühesten von den Einwirkungen eines Krieges mitgenommen
werden , hat sich das Gegenteil herausgestellt ; die im wesentlichen
auf das . persönliche Moment aufgebaute Genossenschaft hat sich
am tatkräftigsten erwiesen , der persönliche Kitt hat stan-dgehalten,
die elastische Orgänisationsform sich als widerstandsfähig heraus¬
gestellt . . . Die Kriegshilfe , welche wir den Genossenschaften
verdanken , ist jedenfalls ganz bedeutend ,

'
höchst bewunderungs¬

würdig , von größter innerlicher Stärke gewesen und an Zahlen,
welche in die äußere Erscheinung treten , nur -schwach meßbar.
Nicht zählen , sondern wägen !

"

Diese Feststellungen trifft Dr . Deumer in einer Darstellung
des deutschen Genossenschaftswesens . Unsere -Verbraucher¬
genossenschaften, die Konsumvereine , dürfen mit -Recht von sich
sagen, daß sic den geplagten städtischen Verbrauchern ein« rechte
Kriegshilfe gewesen sind.

Grundsätze für die Errichtung von Betriebsräten im mittel¬
deutschen Braunkohlen - und Kaligebiete . Zwischen dem Deut¬
schen -Braunkohlen -Judustrieverein , dem Verein der deutschen
Kaliinteressenten , dem Arbeitgeberverband der chemischen In¬
dustrie , Sekt . Vb , und dem Aktionskomitee für den Generalstreik
in Mitteldeutschland , dem Bezirksbergarbeiterrat Zeitz-Naum-
burg -Weißenfels , den Verbänden der Bergarbeiter , Metall¬
arbeiter und Fabrikarbeiter , der Arbeitsgemeinschaft freier An-
gestelltenverbänd «, dem Gewerkschaftsbund kaufmännischer Au¬
ge sielst en-verbände und der Vereinigung der Angestellten des
mitteldeutschen Bergbaues ist bis zur endgültigen gesetzlichen
Regung eine Vereinbarung über die Errichtung von Betriebs¬
räten getroffen , sowie eine vorläufige Dienstanweisung für den
Betriebsrat aufgestellt worden.

Die Welt - Teuerung . Nach einer kürzlich in ausländischen
Huudelsblättern veröffentlichten Statistik ist Australien das
Land , das in der allgemeinen Preissteigerung der ' Lebensmittel
am günstigsten abschneidet. Die Preise sind dort nur um 30
vom Hundert gestiegen. Dann kommen in der Reihenfolge die
Vereinigten Staaten mit 65 v. H . In Europa steht am
günstigsten Holland mit 70 v . H . ; demnächst folgt Dänemark mit
80 v . H . , die Schweiz mit 100 b . H . , Frankreich und England
mit 101 V. H . , Spanien und Portugal mit 12 -2 v . H . Schweden
hat eine Zunahme der Preise um 187, v . H . erreicht ; Deutsch¬
land, Belgien , Norwegen und Ungarn schwanken zwischen 150
und 200 v . H . Oesterreich , Finnland und -Rußland sind noch
darüber.

Tarifeertraz für des Hochbougewerbe. Fm NeichS-r-rbeits-
ministerium fanden mehrtägige Verhandlungen über den Ab¬
schluß de ? neuen Reichstarifvertrages für das Hochbaugewerbe
st .itt . Sie führten nunmehr zu einer sollen Verständigung,
deren endgültige Annahme den Verbänden Vorbehalten wird . Die
örtlichen Verhandlungen über die zur Durchführung des Reichs-
tnrifvertrages erforderlichen . Ar-betts - und Lohntarife sollen so-
s» rt beginnen -und noch im April zu Ende geführt werden . Die
ftit längerer Zeit schwebenden Verhandlungen über eine tarif-
verira -gstche Regelung -der Arbeitsbedingungen , im Tiefbau - '

gewerbe , werden am 15 . April gleichfalls im Reichsarbeits-
ministsrium fortgesetzt. ^

Airs Stsr - t rrird L<» rr-
Mstringen , 28 . März.

Zur Hebung unserer Valuta . Bei den bevorstehenden Zah¬
lungen zum Apviliermin sei ganz besonders darauf hingewiesen,
d s; bargeldlose Begleichung der Zahlungen letzt mehr als je im
vaterländischen Interesse unbedingt Pflicht eines jeden Deutschen
'
st . Dem fortgesetzten Anschwelleu des Umlaufs an Noten und

Kassenscheinen muß Einhalt geboten werden , denn durch diese
Steigerung wird nicht nur die Entwertung deZ Geldes weiter ge¬
fördert und so der ?lbbau der Preise hinausgeschoben, auch -unsere
Valuta wird weiter ungünstig beeinflußt und damit die -Wieder¬
aufnahme des Außenhandels unnötigerweise erschwert. Das.
Wiederingangkommen unseres AmsiäfldsgeschäftS ist ober für
Deutschland zurzeit di« Lebensfrage .

'

Vmentschau, zusammengestellt vom Patentbureau Johannes
Koch , Berlin NO 18 , Gr . Frankfurter Skr . 59. Abschriften billigst.
Dr . Alber ! Nseiff , Oldenburg i . G, . : Beiladung kür Patrone ».
Gebrauchsm . — Karl Emil Kl-usingnu , Varrl i . O, : Einlage
zum Ausbessern- von Lauisdeckenufw . Gebrauchsmuster.

Oldenburg , 28 . MS 'ß,
Gegen das Bozialisirrmisswerk ! 33 kaufmännische Vereine

de» Freistaates Oldenburg , die sich am 4. April zu einem Landes¬
verband zusammenschließen wollen, haben eme Eingabe an d -e
Nationalversammlung gerichtet, in der sie gegen die Kommunali¬
sierung der RechnungsMittelbetriebe Stellung nehmen . Sie for¬
dern naturgemäß Wiederherstellung der „freien Wirtschaft " .

Ter Transportarbeiterverbend hielt am 29. März im Gewerk¬
schaftshause eine öffentliche Versammlung ab »nt der Tagesord¬
nung : Sind die im Tra -ns -porigewerbe gezahlten Löhne als ange¬
messen zu bezeichnen ? Der Vorsitzende des Verbandes , Kollege
Bester, hatte das Referat übernommen . Er führte aus , daß trotz
der ständigen Preissteigerungen der Lebensmittel und der Beklei¬
dung in Oldenburg im Tvansportgewerbe noch Löhne von 49
bis 50 Mark für die Woche gezahlt würden . Die Kohlenfirmen
und Spediteure m^öhten ihre Preis « angeblich wegen der bohen
Arbeitslöhne . Die Arbeiter wären zufrieden , wenn sie nur einen
Teil der den Privaten aufgehalsten Preiserhöhung erhalten wür¬
den Die größte Kohlenfirma am Orte war »nicht abgeneigt,
ihren Arbeitern eine Lohnerhöhung zu gewähren , wurde jedoch
von den übrigen Firmen von ihrem Vorhaben abgehalten . Da
es in -der jetzigen Zeit unmöglich sei, mit denk gezahlten Lohn
cr-usz » kommest, müsse man bei den Unternehmern sofort um «ine
Lohnerhöhung einkommen und Lohnverhandlungsn in die Wege
leiten . In der darauf folgenden Aussprache wurden unerhörte
Mißstäde im Tvansportgewerbe zum Vortrag gebracht. Zum
Schluß der Versammlung wurde folgeöde Resolution einstimmig
angenommen : „Die heute im G-swerkschastShause tagende Ver¬
sammlung der Arbeiter aus dem Tvansportgewerbe beauftragt
den Vorstand d«S Mt den Unt »»-

nehmern in Lohnverhcmdlu -ngen einzutreten , um den Arbeitern
mindestens -einen Wochenlohn von 72 Mark zu sicher ^ ."

Delmenhorst . Der Leichenfund in der Ochtung ist durch
die,Untersuchung soweit aufgeklärt , daß die ermordete und in

k einen Sack eingezwängte weibliche Person erkannt wurde als die
Frau des Lehrers Hibbeler aus Lethe bei Ahlhorn , eine ge¬
borene Ockermann aus Stickgras bei Delmenhorst . Die Frau
soll im Monat Februar dieses Jahres nach Bremen gereist sein
und blieb seitdem verschwunden , Zweifellos liegt ein Verbreche«
vor . Die Ermittelungen werden fortgesetzt.

— Diebstähle an Lebensmitteln und Wäsche kommen!
regelmäßig in Delmenhorst und Umgegend vor . Vor einigen
Nächten wurden in Geveshausen Räucherwaren von erheblichem
Werte und Wäschestücke gestohlen. Die Diebe, ein Brautpaar
und ein junger Mann -, wurden auf diem hiesigen Bahnhofe fest¬
genommen.

Leer . In der am Sonntag abgehaltensn Distriktsver¬
sammlung wurden gewählt : Rudolf Heger , Bremer Str . 701,
als Vorsitzender, Hindert Buß , Steinburgsguug Nr . 9 , «lS
Kassierer , Gevd Boomgaarden , Augusteustc. 36, als Schriftführer,
Beisitzer sind H . Müller , Heisfelde und Botz , Loga . Alle Anfragen
sind an den Vorsitzenden zu richten . Wir bitten die Genossen des
Distriktes Leer um rührige Mitarbeit . Unser nächstes Ziel mutz
sein : In jedem Dorf ein sozialdemokratischer Wahlverein!

— Wohnungsnot auch hier! Während vor Jahres¬
frist noch ca. 79 Wohnungen leer standen , herrscht zurzeit hier
Wohnungsnot , verursacht durch die Garuisoniecung der 29er und
die Demobilisierung . Zum 1 . Mai (Ziehtag ) werden über 30
Wohnungen gesucht. Im Interesse aller Wohnungssuchenden ist
es , sich sofort beim hiesigen Magistrat anzumelden , alle Gekündig¬
te ! » müssen umgehend dar Mieteinigungsamt ( Rathaus ) anrufen.

Jever . Landarbeiter und L a n d b u n d . In der

letzten Zeit ging eine Notiz durch die Zeitungen : Warum muß
sich der Landarbeiter im Landb -und organisieren ? Wenn wir den
Laudbund , welches ja erst im Entstehen ist, betrachten , so können
wir doch sagen , daß der Landbund nicht in der Lage fit, die -Inter¬
esse » der Landarbeiter zu vertreten . Dazu st nur ein« Organi¬
sation oufgebaut auf gewerkschaftlicher Grundlage , in - er Lag« .
Nur sie kann die Lohn - -und Arbeitsbedingungen bessern und so-
mrt kommt für den Landarbeiter der Deutsche Landarbeiterver-
band in Frage . Wir haben ein gutes Beispiel an den kaufmän¬
nischen Vereinen . Diese haben nicht den Handlungsgehilfen
bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen geschaffen, sondern sie sind
Unrerftützungs - und Ver -gnügungsvereine geworden . Heute noch
müssen die Knechte nnd Mägde 14 Stunden aroeiten , -und '

welche
Wohnränme stehen ihnen zur Verfügung ? Flurähnliche , an den
Stall angrenzende sogenannte Achterköken, die keinen Ofen haben,
und oftmals die Tür ausgemacht werden muß , um ein kleinwenig
Warwe aus -dem Stall hereinzulasssn . . Obendrein haben eS -noch
Landwirte in der allerletzten Zeit fertig gebracht, um Kriegs-
gemrigenenziiwöisung -zu bitten . Man will willig : und billige

Arbeitskräfte haben . Darum Arbeiter , Knechte und Mägde, wollt

Ihr Eure Lage verbessern , so organisiert Euch und schließt Euch
dem Deutschen Landarbeiterverband cm . Die Geschäftsstelle für -

das Amt Jever und den Kreis Wittmund befindet sich in Jever,
Kirchplatz 10.

'
_ _

Airs «sNrv IVetr
Revolution im Kino . Während einer Kindervorstellung km

Kino am Alten Steinweg in Altona wurde der VorführustgS-

apparat -schadhaft, so daß die Vorstellung unterbrochen werden

mußte . Die Herstell-u-ngsarbeiten dauerten den Kindern zu lange,

sie begannen zu murren und verlangten ihr Geld zurück. Da die

Vorstellung fast zu Ende geführt war , vertröstete der Direktor di»

kleinen Gäste , indem mitgeteilt wurde , daß der Schaden m eini¬

ger Zeit beboben sei und die Vorstellung dann ihren Fortgang

nehme . Nun begannen die Kinder zu revoltieren . Sie zerschlu.

gen Spiegel -und Stühle , so daß dem Geschäftsführer nichts übrig

blieb als nach dem Stadthaus zu schicken und die Sicherheit ?-

wacbe zu benachrichtigen. Als diese erschien und mit den kleinen

Revolutionären verhandelte , wurde die Ruhe wieder hergestellt»

nachdem erklärt worden war , daß die gelösten Eintrittskarten für

näcbsteu Sonntag Gültigkeit behielten . „ „
Das Verfahren gegen Arcv-Balley und Lmdner . Man be¬

richtet aus München : Die gegen -dem Mörder Eisners , den Leut-

nant Graf Arco-Valley und gegen den Attentäter Auers , Metzger

Lintner , eingeleiteten Strafverfabrem werden von der StaatS-

anwaüscbaft des bayrischen VMs geeichtes rnrt allem Nachdruck
Eing -ehende Erheou -ng^n n den wesLntlrchiten

Punkten bereits zur -völligen Klärung der AngeksgLnhelLgeführt.
Dss Verfahren -gegen Arco ist - dem Abschluß nahe . Der Mörder

kam, aber nach ärztlichem Gutachten noch nicht ins Unter-

sucbuugsgefäng -nis übevgesührt werden, ist aoer rrn Krankenhaus:

im sicheren Gewahrsam Im Strafverfahren gegen Lin -dner er-

streckt sicb die Ethebung nicht bloß auf die Ermittelung des un¬

mittelbaren strafrechtlichen Tatbestandes : sondern auf die Fest-

st ->lluua ob und inwieweit die damalige politische Loge von Ein¬

fluß auf die Straftat Lindners war . Lindner ist noch immer

l
Eine „nationale Dame " als Betrügerin von Kriegerfrauen.

Arme Kriegerfrauen um Geldbeträge geschädigt hat di« frühere

Sekretärin Charlotte Heinrich , -die vom Landgericht Berlr«

w- den Betrugs zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden

ist Sie war beim Nationalen Frauendienst mit einem Monats-

ge-halt von 130 Mk . angestellt . Den Kviegerfrauen , mit denen

sie zu tun hätte , erzählte sies daß -sie nur ehrenhalber arbeite,

ein Gut bei Neustadt besäße nnd bald eine reiche Tante m Cnx-

haven beerben werde . Unter diesen - falschen Vorspiegelungen

erlangte sie in 17 Fällen von den Frauen Geldbetrag « rm Ge-

sa-mtbetrag von über 11 000 Mk. Das Gericht hat angenommen,
daß die Angeklagte weder willens noch imstande war , das g« .

liehene Geld zurückzuzahlen und hat sie deshalb verurteilt . D^e

gegen das Urteil eingelegte Revision wutde vom Reichsgericht

als unbegründet verworfen . _ —

A « s Sei«

Die Distrikts - und Bezirksführer werden nochmals darauf

aufmerksam gemacht, daß am Mittwoch den 2. April , nachmittag , ,
um Uhr, im Edelweiß (Börsenstratze ) die Ausgabe der Flug¬
blätter und Stimmzettel stattfindet . Sie werden deshalb gebeten,

sich mit einer genügend großen Anzahl Genossen oder Ge¬

nossinnen , die zur Mitarbeit an der Verbreitung bereit sind,

rechtzeitig dort einzufinden.

Ziemlich mild , meist wolkig, schwachwindig, Niederschläge,
wahrscheinsich Nachtfrostgefahr . _ _

Briefkasten.
Herrn G . Nachdem Sie sich in Ihrer Zuschrift auf 8 11 de»

PveßgesetzeS beziehe!» , fordern wir , daß die Berichtigung auch den

Vorschriften dieses Paragraphen entspricht . Ihre Berichtigung
entspricht dem nicht. Geben Sie uns daher Ihre genaue Adresse
an , damit wir Ihnen Ihre -Einsendung wieder zusenden könne« .

C . L . Die Speisewirtschaften haben gelegentlich einmal eine
Soliderbelieferung erhalten.

Einswarden . Zu einer -genauen Beantwortung müsse« wir
den Tag der Verurteilung und den Strafantritt wissen.

G . G . Sie können ruhig ein Klavier erwerben ! Nur dürfen
Sie Ihre Hebungen nicht über 9 Uhr abends ausdehnen . Dis
brauchen dazu niemands Erlaubnis.

Verantw . f. Politik , Feuilleton u . d. allgem . Teil : Josef Kliche, für
oldenb .-ostfries , Angelegrnh . u. AuS Stadt u . Land : Oskar tzünlich.
Verla -g : P »ul Hu«, Lvu » Paul Hug «, T» ., sämtl . m Rüstrins « ,
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A ' tistcn i Universalakt).
Gottlieb Reeck, d . beliebte Humorist.
Morg « Mothellh , Tänzerin.
V» z»« -Lrnppe , Holland Radfahrer.
Lanos und Adda , exzentrisch Mt.
Rolf Holbetn , humoristischer Maler.
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Kermeirrler lieben.
UorvorrLAeväsr LlonuM «nt »UcuIturülin in ärei lkeilen . — 1 . Teil 6 H .lcts.

Ssrialdemostlit . WWerein
Rüstriligen- WilhelmShaver».

Die Distrikt»- und Bezirksführer werden gebeten
sich am
Mittwoch, d. S. April , nach «», ck '/, Uhr,
mit denjenigen Genossen und Genossinnen ihrer Be¬
zirke, welche an der Flugblattverbreitung Mitwirken
wollen , im „Edelweih"

, Börsenstr . 91 , zur Empfang¬
nahme der Flugblätter und Stimmzettel einzufinden.

sgj Der Borftand.

Schnürschuhe
mit Holzsohle , Größe 88- 42 , Paar 15,« 1 Mk.

Zu erfragen in der Expd . d« »Republik" .
)

BminigNg
r»n der

NorbiEatiö».
Donnerstag den 3 . April

Gkktkül - NersalMillug
im Parkhaus , ob. Saal.
96 Der Vorstand,

Feuer«
und alle übrigen Ver¬
sicherungen 9987

Tel 498
B «rf . .B » reau Mergel
Wilhelmsh ., Börsenstr . 4,
gegenüber Oldb . Landesb.

IN
'

SMMeMe

Wilhelmshaven - Rüstringen.

B ek airirtinKehMnS.
Zur Vermeidung zeitraubender Wege ist be¬

schlossen worden , ab 1 . April ISIS die Entnahme
von Krsnkenscheinen im Kassenlpkal in Wegfall
zu bringen Di « Mitglieder können sich von diesem
Zeitpunkt ab direkt ohne Ausweis in kassenä-zi-
liche Behandlung begeben. Sie sind aber ver¬
pflichtet, sofort und zwar ehe die Behandlung be¬
ginnt , dem Arzt milzuteilen , daß sie Mitglied
der Oetskraukrnkasse find,

Der Abschnitt , welcher vom Arzt dem Mit¬
glied behändigt wird/ist von letzterem gut anfzu-
bewahrrn und Bei Weiterbehandlung dem Arzt
vorznlegen.

Mitglieder , welche erwerbsunfähig geschrieben
werden , müssen L Tage « ach erfolgter Erkrankung
ihren Kranken-Kontrollschein bei der Kasse abhoken.
Erwerbsunfähigen ohneAusgehzeit wird der Kranken-
kontröllschein zugesandt.

Zusatzmitglteder müssen dem Arzt bei
jeder Behandlung die BeitragS - QnittnngS-
tarte über geleisteteZahlungen unbedingt vorlegen.

Wilhelmshaven , den 27 . März 1919.
Ve « ^ » vfterixd.

_ F . Freudenberg, > Vorsitz«nder.

Wilhelmhmm
BeirSdMlijse

Ain Sonntag den 6 . April
nachm. 2 — 5 Uhr

SünN ln «ellriiie
im Werftspeisehause.

87 Dev Vorstand . _

Tuch, und Flaneilabsiille,
Felle , Papier , Knochen,
Eisen sowieMetallabfäl ! »'
Hädtcke , Rüstringen II,

Vrunsstr . 2.
Eingang Tonndeichst-

Wähler - BeOmMMg
der v . 8 . ^ Ortsgruppe Wilhelmshaven

am Donnerstag , den 3 . April 1918,
abends 7 .30 Uhr , im Tonndeicher Hof , Schulstrahe.

Xagesordnungr
1 . Die politische Lage und dss Kommunalwahlen.

Referenten : Genosse Berg und Zimmermann.
2. Freie Aussprache.

Gegner sehr willkommen. sW'
Der Borstand.

S -Hsrktens.

SozickkiMat . MMM
Donnerstag , den 3 . April 1919,

abends 8 Nhr r

bei Dchütt , Heidmühle,
bei Mische , Sch - rtenS,
bet Eden grünes Wald , AddtkNhanseu,

Tagesordnung r

KoriMkkMiie v»h EmkiüleMsWPk « .

Freie Anssprache.
Hierzu sind alle Wählerinnen und Wähler höf-

lichst eingeladen . sl38j Der Vorstand.

Vsrvel.

Soz. MWerej» U Mel.
Am Mittwoch , den 2 . April 1919,
abends 8 Uhr , im Hof v . Oldenburg,

Kenekkl -
"'

^ _
Tage - ordnnngr

1 . Vorstandswahl.
2 . Vortrag . Referent : Genoss« Hünlich.
3. Verschieüenes.

All« Mitglieder müssen erscheinen. Ohne Mit¬
gliedsbuch kein Zutritt . 14421

Der Borstand.

Einswarden.

Sszislkmknt. WWereik
Ilmomillg . stn3. Mil. «stzst löst

bei Bultmann:

Mglieöer - Versammlung
Tagesordnung:

1 . Quartals -Abrechnung.
2 . Bericht von der Konferenz in Nordenham.
3 . Kemeinderatswahlen . sI19

Die wichtige Tagesordnung erfordert das Er¬
scheinen aller Mitglieder.

R - deirkiireheir.

Am Freitag , den 4 . April ISIS,
abends 8 Uhr bei G . Reilr

G effeirtlietze

dlMMIül-
T a g esordnnngr

SirlrldmMlie». «n >« n>»h»W.
Referent : Herr Karl Brügmann.
Hierzu sind sämtliche Einwohner von Roden¬

kirchen und Umgegend frenndlichst eingeladen . ?
Der Ginbernfer.

Mtiemesstt
WirmM
MW AM

SrathLM «PVS« tz «»H4s
MarAsseabe 4v . jl -iveq IrrrnKrytzchse » V« .
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Vom » 8 . bl » » L Rlörr : ^

llS8M8S"

^ »rr-riAümk« ^ «»kt̂ xatzS^

»US dsm msxikauisobsu Oowbozrlsbsu

»er rote Wer
sr . r, . v « m S8 . Vi8 SL . MLrL Zr. L . Von » L . dis 3 . ^ r»rit

^ rsutküknunF Mi - I^ orä ^ eulsclilsnä!

— 4 ^ .kts . —

Vas Ltandardwsrk klassisebsr Filmkunst mit dsu bsidou Lorzrpbäsu
iNsrtV » Vrl » l» ckl» vom LZI . Dbsatsr LoxsubsAsu uud Iü <1nr . iLnrlrru

vom lkbsatsr iu dsr IköuiKKrät ^sr Ltrasss , Lsrlio.

Vom 28 . V -8 SL . Rlärr:

HL^ irr I^eu88 im k'ilm!
vor usussts »us dsr Liwill - Nsuss -Lsris 18/lg:

WZ bmosZte Wllfit.
vis tsiiwsiss uutsr Krösster VsbsusKskabr

aukKsoommsusu Lildsr im wildsu VVsstsu vou
^ .wsrika rollsu siu karbsnpräebtiKSS 8tüo )r dieses
Vaudss vor dsu ^ uKsu dss 2usebausrs ab . —
Vaud , Vsuts uud 6sbräuobs bekommt mau su
sebsu . vor rots Lsitsr , oios dureb Liutsrlist
ins LIsud Ksstosssus Lrau , vsrkolKt uud bstat
uusrmüdiicb dsu LekuIdiKSU, bis 1km dis KS-
rsebts Ltraks rutsil wird.

Vas usussts IL »rSvI -L « 8tsp1vI

8is Mneii dei mii biMen - !
— 3 ^ .kts . —

HiellNück 8e »r » n » , bokanut dureb sein
prioksindss Lpisl , vsrstsbt es , Ksradsru Ltürms
dsr Lsitsrksit bsrvorauruksu und IsZt aueb iu
disssm LLw KläulrsudsLrodso seiner Kunst ab.

OiKautisobss LittsuKsmälds iu 4 Utsu.
vissss 'Werk , dssssu Luzst sobou io soiusm MtsI siu kdsusekbsitsproblomumkssst , ist oiuo äor KSwaltiKstsu LilmsoböpkuuKSu äor Laisoo , kür des os
vus KslsuK , dis Tlrrrutlkiiknunx kür Norddsutseklaud üu srwsrbsu . viss
slsmsutars Lilmwsik ist oiuo usus dramatisobs OkksubaruuK, eiu vrama
vou bssoudsrsr LiZsuart , siudruoksvollstsr Lsalistik , paoksudstsr LavdiuuK,sowie siuor kabsikakt srstkIassiKSu LollsubvsstauuK , des uos iu dis vvr-
borKSUstsu ü'isksu wsusobiiedsr Vsrworksudsit kükrt , dio duuklsu lustiukts
msusoblieksr Vsidsusokakt sutbüilt und im boobtraKisobsm Lobluss dis Ltkik
als msnsebiiebss OruudKSSste beweist . vsr durebsebiaASuds Vrkols wird
dureb dis bsidou LauptilarstsIIsr VudwiZ Lar tau, dsu Ksuialstsu otriud-
bsrK -vsrstsIIsr dor fVslt , dsu tiskstsu ktauudarstslisr auk dontsebsu
Lübusu , sbsuso Zross wis IVsKSusr und Lasssrmauu und doed siu Käuslieb
audsrsr , sowie Äartba Orlauda, dsu krotot ^ dsr 8tr »sssudirus , dsrsu

Lurti ^susueksrsktsrs uusrreiokk dustsliso , uook uutsrstrielrou.

8otl»uspisl iu 4 Lktsu.
vus msistsrliutts 8pisl ^ Iwiu suss im

Vsrsiu mit dsr spruuondsu kluudlniiK , dsr ksr-
vorruKöudsu lisKis uud dsr kubsitiuktsu Lus-
stuttuuA sioiiort diossm k'ilm sinsu 8sus » tions-
orkolK Llwin I^suss liut siok , sutKSKSu ssiusi
»oostiKsu Voriisbs kür uutsrstrioksuo vrsstilr,
kisr selbst übsrtrolksu . Lr k» t dis Lituutiou
mit tiiursisssudsr AtimmunK KSSüttiKt uud
Lildsr Ksstsllt , dis xbotogruxbisob uud küust-
Isriscb wirlrliok moistorbukt Ksrutsu siud.

vss usuosto L - ö - uud P - V- V -Vustsxio!

Mnn ZZs kfZrzUW niii ^ sr 8M . .
vilcuutss Vustsxisl iu 3 LIrtsu

Hellla p « iri , l. eo bsukvrl , llordort psulmvller.
Diu Vustspisl mit dor bsitsrstsu Vuuns in

82eus Kssstrt , so suubsr und bis iu »Ils liiiu^sl-
bsitsu durobds -sbt , duss mun ssiuslkroudo but . Vso
vsuksrt rsiKt dis Klsisbs Lonbommis , dis
Klsisbs übsrwültiKSudo lLomik , dis muu so okt
»u ibm bsluobt bst . s80

» L I Vas ßevaittAv HIo >» unieir1 » I - ip! ! mwerI ^ N
Vom 1 . bi » » . ZrprII I von fluvk lksn boovn I » bin » . vlsS . ^ prll

Wir, l,iNtsä«
vrum » iu 5 ^ ktsu . K?

vis ssbr lromxliriorts drumutiscbs vuudlunK ist mit Krosssm Vsssbiok iu
wirlrsums Lildsr Ksbruobt worden '

, dis durcb dis »usssrKswöbnIieli Ksssbiobto
NsKis vou ^ Ikrsd vsös^ ru sinsm ssbr 'muuuiAksobsu Vsmulds vsrsiu-
bsitliskt siud . Vus truZisebo Lckioksul sinsr SKoistisobsu Natur dss brutal
voranlaZtsu kaul 0 rla ^ wird iu ksssslndso Lildsro KsrsiKt . ' vsr ItsKisssur
bat os vsrstandsu , ausssrordsutliob dsborativs Lildsr ru sobaüsu , rsirvollo
vintsrKrüuds kür soins dramatisebsu VorKänKS 2U üudsu uud so ist siu
bodsutsudss Luustworlc sutstandsu , das bsssiokuoud ist kür dis büustlsri l̂lbo

Lobs , dis dis LinsmatoKraxbis srrsiobt bat.

Vom 28 . vis » L. Rlär» L . Vom L . VI» S . Lprll

HV. :: rernspr SV « .

! Ü'

--- «Mii SSWoeii , lle» r , iffl ! :

(rrvsses Norbert
9 Nauu . 1k. 8tr «1evmi »»ilL. 9 Lkann . 124

Hell ispslimsisisl Isiimk s»z Älsii
mit soiusm kooblrüllstlsriscbsu Orobsstsr

LsZiuu 7 vbr ? Litutritt trsl . Lonrsrt bis 12 vbr.

l '
LgjlrcL» 4 Dkr nackm . 6as so
beliedte LLaFLee -ILoirrert.

Statt Karten.

Nartka Otto
Hinrick ? ost

Verlobte
Neuruppin -Vüstrinxen , im Narr lyly.

HHHHHHOHHOHHSSSV

DanlL8LZ1MZ.
vür dio vislso ^ ukmorlcsamlrsitso aolässliob

dsr Lonkirmatiou unssrsr ikoobtor Lslsuo sa-
Asu wir auk disssm VVsKS uussru bsstsu vauir.

LüstrinKsu , dsu 31 . lilarr 1919. 1

V/ . ^ anbev uvcl k '
rrni.

SSSSSSSSSSSSSSSSSOHSSOSSSS » SHSS

SiebethsbUger Keim.
Störtebecker- und Edo- Wiemken- Straße.

WvsOe meine MMen einer MNeWuns.

Wriett

k'ür die vielen Olück-
wünscbe und Qescbenlre
rur Konfirmation unserer
jüngsten 1'ocbter Pauls
unseren kerrlicben Dank

^ ösnitsagung.
^ Lür dis Vssebsubo ^ ,
O uud 0ratuiatiousu ^ ^

,
HI anIässiK dsr Lon lv ! !
^ kirmatiou uussrsr ^ i!

Zoziald. Wahlvrrein
Rüstr. -W ' lhelnish

^ ^ k̂osbtsr Lrisda ^

pgul ösvkss UNlt fsgu.
OankssLunL.
pür die vielen r̂ nkmerlc-

ssmlceiten rur Konkirma-
tien unserer 'kvekter vors
ssZen wir unreren berr-
licksten Osnk . ^ >31
^ . ^ äenu . brau

Ltörtebecicerstr . l.

^ eosni .or rrik ^
, kl danbsu bsstsos LI:

MLiLILILILILILiLILILlLILILI

v » «lL8r »KUIIK.
Lür dis vislso ^ .ukmsrk-
sambsitsu aolässliob dsr
Louürmatiou uussrsr
Voobtsr Lsuristts saZsu
wir auk disssm ^VsZs
allsu uussru ksreiiebstsL
vauk . sI18

^ « v . 8^elI <I « rinnnn
ui » a

Lssitasr Larl Llörrisssu.

8sv .ts Oisv8ts . A , äsv 1 . ^ .xril:

KroZZeZ vllMZtnmI. Wnsert
susKskübrt vom Orobsstsrvsreill ^Vilbslms-
davso - LüstriuKSu uutsr VsituuK dss LapsII-
msistsrs Lsrru Lsrmänu Otto. s14399

^nksnA 8 ilkr . Lintriit I Msrlc.

ürnZZ-knZtringen
Brsmsr - u . Orsnsstrasss Loks

^ — Lsruruk 855 —

1 . bis 30 . kpri ! ISIS.

SSSSSSSSSHSSSSS
pur dis vielen Oiück-

wüusobe und Oescbeuks
rur KoukirrnÄtion unserer
locbter Iberese unser»
berrlicbeu vauk . fl 1ü

bsmilio Linriclis,
^litsokerlicbstrssss 28.

SSSSSSSSSSSSSSS

decken ^ benck ^ n1» nx 8 vlir;
'

lts8 kNm!88 !i8 nVgsi 8 kö- n.
Po88kn-kn8 ömbls 8 (Vit . tt 3 N8 Wiölj

llanksagung.

löltön 5. Is8 Ll .
' _

Von 7 bis 8 vvi - ;

gioSerlWKIelltonrett
uutsr VsituuK dss dslisbtou Nusik-

diriKoutsu Kor ! Oruncknisnn

pür die überaus vielen
Olückvvünscks und Oe-
sckenke sniässlick der
pinseZnunL uns. locbter
^ Ise ssLsn kerai. vsnk
fsrri . liieWnnunlifssu,
Lisbetbsbursser Ltr . 7».

vukquz

« - ^ E ^ ! Gebr. Theilens Weinstubeiparbsrei u . sksm . ' ^ '
^VÄsekÄNLtali

Kürin ? sLsrrtr . SS.

Lilienburgstratzr 48 . fl3k76
G <H«rNLMS « » srWe "TN

ILLL ^ ZirKL - V 'K .ISUS 't
zecken ^ bsnck -inksnK 8 ilkr;

/VukkülirunK ckes

OriZiriLl - ^ pktelisQ .- l
'
airres

unck .̂ itrsktionen.

Lür die vielen Hukmeric-
samkeiten aur Konfirma¬
tion unserer kocbter Kats

i saZen berriicben vsnk
lVi .-Wsrkkükrer 6 . Lanks

und prsu . iIZ2
PSstrinssen, I . ^ pril 1919.

pür die vielen ^ .ukmerk-
samkeitsu rur Koukirms-
tion unseres Zobues Wal¬
demar sa^en wir allen
auk diesem WeZe uuseru
berrlicbeu vauk . sl 13
0 . Kneip u . k

'
i'ÄUi

8i «betbsburgsr 8tr . 8 o
OLiMLILILILILILILILILILILl
^ Danksagung , o
cil ^ ^
m pür srwisssus ^ -uk- o
kl msrksamksit aur ^
^ Koukirmatiou uoss ^

res 8obuss IV alter m
^ saAsa borrl vänk ^
o dok .Mslsr u . ssam . ^
OLILILILILILILILILILILIÜLIll

I ^ür dis vislsu Luk-
morksamksitsu auläss-
lieb dsr Koukirmatiou
uussrsr loobter Irma'
saKSu wir blsrdurob
uussru

bsrrüvbsn Dank.
IV. Neinkardt und prsu
SisbstbsburK , gl .Närrlö

sssssssssss
H 1I?iir dis vislso
H H.uku_ -
X ksitsu irur Lou - ^
H kirmatiou uussrsr H
S züuKStsu Voobtsr S
^ Nrri » dauksu bsw .I A
S Karl Nislrsn u . ?rau . S
X SisbstbsdurKstr . 4 . H
s <><> - sssssssssss

pür die vielen Oiück-
und Sexenswünscke rur
Konkirmatiönuns,Ubier
Ikberesedankenkerrlicbst

! kmllls Luzfgv Kölilei',' Lcblossersttasse ! 0.

FZ
rr «retz ^ rrf.
Ain 28 . März starb

plötzlich unser Mit¬
glied, der Vorarbeiter

Osrbsrkl

imAlter v. 58Jahren.
Wir werden sein

Andenken in Ehren
halten . s ! 4l

Der Vorstand.

'Am 28. März starb
plötzlich unserKolleg^

ManMllm
Er war ein eifriger

Förderer unserer
Organisation und
wird sein Andenken
in Ehren gehalten ^
werden . 137

Der Borstand.

Danksagung.

MHW ß
SttSemeikdr- Md

StkgtMlmiek
ZahlstelleRüstringen

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
zahlreicher Kranzspenden
anläßlich der Beerdigung
unseres lieben Entschlafe¬
nen , sagen wir allen , ins¬
besondere unsern lieben
Nachbarn für die liebe¬
volle Hilfe unsern innig'
sten Dank.

LVLLMS Ttzr «z,
, , « NS FamiUtz-

W

k
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38. Jahrgsng.
Nr . 78. Vellage, Mittwoch,

den 2. April ISIS.

Airs »rMd L«rird.
XSstrinzen, 1 . April.

Die WMtmrschikrge.
ES find «licht weniger wie acht W-ahlvorschläge zur Stadt»

iswgh ! eingegangen und vier für die Wahlen zur Stadt-
-bietsvertretuirg . Das ist zweifellos ein Rekord gegenüber,
» früneren Wahlen . Bisher marschierte einerseits die Ar-

selterschaft und andererseits die bürgerliche Klasse geschlossen in
Ze Gemeindswahlkämpfe in Rüstring,sn . Das letzte Mal bei den
Mahlen vor dem Kriege standen der sozmldemllkratischsn Liste
Uve-i bürgerliche gegenüber , die aber mueinander verbunden
» iren und sich nicht besonders voneinander r rterschieden . Die
« neu segelten unter der Fahne des BürgervereinS Gemeinde-
vohl -und die anderen uriter der de? kommunalen Vereins , der
Ah voric-ehmlich ans den Stadtteil Heppens beschränktes Damals
char das gesamte Bürgertum auch noch der Meinung , daß Politik
n der Gemeinde nichts zu suchen habe und entsprechende Hin-
Prise darauf bildeten mit die Hauptmassen aus dem Wafsen-
ichvank gegen die sozialdemokratischen Kandidaten , die zwar nicht
sffiziell unter der Flagge des soziaildemokvauschen Wahlvereins
Narscbierren, von denen aber jedes Kind wußte , daß der Bürger«
DreinSmcmtel nur umgelegt war . um dem großen Arbeitgeber
Kaiserliche Werft " keine Gelegenheit zu geben, mit Maßrege¬
lungen vorzngehen.

Bei den Wahlen am Sonntag tritt das Bürgertum mit nicht
Niger als sechs Listen an , von den Kon-jervativen bis hinüber

ü den deutschen Demokraten . Die rechtsstehenden bürgerlichen
Härteten haben in aller Stille gearbeitet ; ihre Wohlporschlüge
Gicyien einfach eines Tages auf , ohne daß in der Ocfientlichkeit
»rüber auch nur ein Wort verloren wurde . Die deutschen
Demokraten hatten vorher bereits deutlich zu erkennen gegeben,
aß sie nunmehr die Politik auch in der Gemeindevertretung für
klbstverständlich halten . Damit wurden de übrigen bürger¬
ten Parteien ohne weiteres gezwungen , das gleiche zu tun;
Denn sie ihre Schildwachen im Rüstringer Stadtrat behalten
Ollten . Das Zentrum hatte einen solchen Posten in der Person
Hs Herr » Herbermann und die deittsche Volkspartet in der des
Krrn Stamm . Im Stadtrat schienen beide im Zusammenhang
rit den anderen , bürgerlichen Vertretern , politisch uninteressiert,
her in der praktischen, Arbeit trat die Weltanschauung des ein - ,
einen doch gelegentlich hervor , so daß sich ohne weiteres ergab,
gß eben zwischen dem politischen Glaubensbekenntnis eines
»jwbermann und eines Stamm große Unterschiede bestehen.

Die stärkste Belastungsprobe war die stadtootswahl für die
rutschen Demokraten . Bei ihnen mußte sich iofort zeige .», ob
e als Samunelbrcksn des in den R-svolutioils ' agen kopffkheü ge¬
wedenen KleNchüvgertumS und der politisch nicht interessierten
Listen der Zwischenschichten bereits die festen Formen einer
rschlossenen Partei angenommen hatten . Es mußte besonders
» die Erscheinung treten , ob die ' demokratischen Mitläufer sich
:st mit der neuen Partei verkittet fühlten und ob dieser Kitt
iph nur die einfachste Belastungsprobe .anShalten würde . Die
sreignisse haben gezeigt, daß das nicht der Fall ist . Als es galt,
i, Kirckturinsinteressen einzelner Kreise in der Partei " unter
du demokratischen Hut zr/bringen , zeigte sich, daß das i -. nmög-
ch war . Plötzlich wollten eine Reihe der demokratischen Wähler
ichts mehr von politischen Stadtratswahlen wissen und fingen
Es eigene Faust wieder unpolitisch an . Siehe die Gründung des
Lrrschaftsbundes mit allen seinen Begleiterscheinungen.

Für uns ist das weiter nicht überraschend gewesen. Der
^ bmen , den die demokratische Partei für ihre politischen Ziele
Hpannt hat , war . viel zu weit , um fest sein zu können. . Er war
Ui einen Wahlerfolg eingestellt, nicht aber auf die praktische
srbeit bis ins kleinste hinein . Es , wurde jedermann einfach
lleS versprochen, auch wenn es einander widerstrebend war . Bei
8n oldcnbnrgischen Landtagswahlen trat das bereits sehr
sarakteristisch in die Erscheinung . Denn wer auf der einen
»eite Kleinstaaterei betreibt und auf der anderen Seite ein«
Male Reform der Steuergrundsätze verspricht, dem ist e§ eben
Ur um den Wahlerfolg zu tun . Die praktische Arbeit schließt
stört die Erfüllung der beiden Dinge auS. Bei der Kommünal-
slitik tritt das noch viel mehr hervor.
r Die Arbeiterschaft wird natürlich auf das demokratische
sommunalpcogramm nicht hevetnfallen , sondern mit viel Ver-
rijigen beobachten, wie dieser Partei ihre Wähler abtrünnig
»erden , sobald sie praktisch darangeht , ihre Grundsätze in die
,
' rt uinzusetzen, besonders wenn es sich darum handeln wird , die
rozialisierung und Kommunalisierung durchzuführen , der die
wmokraten der Nationalversammlung aus den verschiedensten
tründei , zusttmm -en müssen. Die Demokraten der St -adtgemein-
Ln werden wahrscheinlich Zeier und Mordio darüber schreien

und einen frischfrohlichen Kan .Pf dagegen führen müssen ; wenn
nicht die Interestenkreise des Kleinbürgertums wieder unpolitisch
werden sollen. DaS ' vevspricht heute schon viele heitere
Augenblicke. > ' s

Die Wahltwrschliize zu der am kommenden «Sonntag statt¬
findenden Stadtratswahl werden in der heutigen Nummer
dieses Blattes veröffentlicht . Für die Wahl des Stadtrates sind
beim Wahlkommissar acht Vorschläge eingegangen : 1 . Vorschlag
Kruse (Christi . Vulkspartei ) , 2 . Berg ( Unabh . S . P . ) , 3 . Stuken¬
berg (Deutsch-Demokr . Partei ) , 4 . Schuchmann (Deutsch -Natl.
Volkspartei ) , 6 . Hünlich (Soz . P .) , 6 . Hell ( Berufssoldaten ) ,
7 . Reimer ( Wirtschaftsbund ) , 8 . Stamm (Deutsche . Volkspartei ) .
Die Wahlvorschläge Kruse -Schnchmann -Reimer -Stamm " gelten
gegenüber den übrigen Vorschlägen als ein Wahlvorschlag . Für
die Wahl der Stadt -gebietsvertretnng , die ebenfalls am kommen¬
den , Sonntag vorgenommen wird , sind beim Wahlkommissar
vier Vorschläge eingegangen : 1 . Vorschlag Coldewey (Deutsch-
Demokr . Partei ) , 2 . - Krüger (Soziald . Partei ) , 3 . Kühne (Unabh.
Soz . Partei ) , 4 . Gevdes (Deutsch-Natl . Volkspartei ) . ES muß
nochmals hervorgehohen werden , daß die Stimmzettel bei Ver¬
meidung der Ungültigkeit nur Namen enthalten dürfen , die
einem der bekantgegebenen Vorschläge entnommen sind ; die
Stimmzettel dürfen also nicht Namen aus mehreren Wahl-
Vorschlägen aufweisen . — Das Stadtgebiet bilden die beiden
Wahlbezirke 15 und 18 . Hier haben nur die Wahlvorschläge
Gültigkeit , die für das Stadtgebiet bestimmt sind. Das Stadt¬
gebiet umfaßt : Wahlbezirk 15 : Neuengrodener Weg 20, 30,
Garnisonfriedhof , Fortifikationsstraße 132 bis Ende beiderseits,
Triftweg , Grodenbatterie , Ackerstraß«, Kurze Reihe , Kolkweg,'
Kleyhauerweg , Johannisstratze , am Siel , Neuengrodendeich.
Wahlbezirk 18 : Bismarckstraße 259, 201, Kirchreihe 102 bis Ende,
Schaarreihe , Schaar , Schaardeich , Kolonie am Stadtpark , Alten-
grodener Weg, Totenweg , Umfangstraße , Ebkerieg« , Potenburger
Weg, Groß - Belt , Hessener Weg, Kanalweg 17 bis Ende , Mu¬
nitionsdepot einschl. Militär , Häuser am neuen Seedeich, Wohn-
schiffe , Fahrzeuge im Kanal und im neuen Torpedohasen , aus¬
schließlich Kriegsschiffe.

Ein Schuleingesandt , dem dringende Beachtung empfohlen
wird , geht uns in folgendem zu : Am letzten Sonntag sind bereits
die K :»der einiger Schulen konfirmiert worden . Diese müssen
aber noch bis Mittwoch den 9 . April zur Schule gehen. Schreiber
diewr Zeilen hält das für durchaus unai »gebrächt. Es wird sich
doch jeder sagen müssen , daß die jungen „Herren " und „Damen"
in Weser Zeit nichts mehr lernen , sondern doch größtenteils nur
Unfug treiben , zum Aergsr des betreffenden Lehrers und der
Schiildieners . So kommt es bezeichnenderweise oft vor, daß in
den Toiletten die Sitzbretter beschmutzt und die Wände mit un¬
flätigen Redensarten vollgeschmiert werden , zum Schaden der
Kleineren , die daran ihre Studien machen. Ebenfalls wird in
den Klassen alles auf den Kopf gestellt und die Wandtafel mit
Veriöbungs - und Geburtsanzeigen vollgeschmiert ' zum großen
Äerger des Lehvers . (Eine solche Ilbschrift liegt uns vor. Red .)
Auch dre Ettern müßten ihr« Zöglinge auf das Verwerfliche ihres
Tuns Hinweisen. Geschieht das nicht, dürfen sie sich nicht wun¬
dern , wenn es im Abgangszeugnis im Betragen ein« 4 gibt . ES
wäre jedenfalls a»m besten, die Konfirmanden bis zum letzten
Schultage zu dispensieren , dann würde allen Beteiligten viel
Nerger erspart werden.

Eine ganz unberechtigte Verteilung ! Es wird uns mitgeteilt,
daß Angehörige des Marinekorps bei der Abwickelung aus den
Heeresbeständen folgende Mengen an Nahrungsmitteln und ande¬
ren Waren erhallen haben : 250 Zigarren , 50 Meter Kleiderstoff« ,
20 Dose kondensierte Milch, 50 Pakete Reisstärke , 5 Pfund Kakao
und 4 Pfund Schokolade. Sie mutzten dafür den Spottpreis von
215 Mark bezahlen . Wir hielten das erst kaum iür möglich. Es
wurden uns dann aber Namen mitgeteilt von mehreren Leuten,
die diese Bestände erhalten haben . Unter solchen Umständen
sehen wir uns gezwungen , diese einseitige und ungerechtfertigt»
Verteilung zu

' veröffentlichen . ES lag dazu unseres Erachtens
kein An-laß vor und wir möchten gerne wissen, ans wessen Ver¬
anlassung hin "diese Zuteilungen erfolgt sind. Hier liegt wicht nur
e-sti empörender Fall von Unrechter Verteilung vor, sondern an¬
scheinend auch geradezu eine Verschleuderung von Heeresgut.
Wir erwarten von deti zuständigen Stellen , daß diese Verteilun¬
gen sofort rückgängig gemacht und den Heeresbeständen die Waren
wieder zugeführt werden . Die Verantwortlichen müßten oben¬
drein zur Verantwortung gezogen werden . Zum mindesten hat
die Oessenttichk-eit ein Interesse daran , näheres über das Ver¬
anlasst« zu erfahren.

Eine schwere Explosion ereignet ^ sich dieser Tage sin Lokale
des Wirts Schulz in der Grenzstraße . Im Keller explodierte

eine mit Preßluft gefüllte Kohlensänreflaschc , durchschlug die
Decke zum Lokal und richtete großen Sachschaden an . Hierbei
wurde der Wirt im Gesicht und am '

Kopfe sehr schwer verletzt,
sodatz seine Ueberführung ins Krankenhaus erfolgen mußte.

Grobe Ausschreitunreu verübten Sonnabend abend Ange¬
hörige -der Besatzung eines Minensuchbootes im Lokale Odeon.
Durch den übermäßigen Genuß von mrtgeövachtem Alkohol be¬
lästigten sie die Damen der Gesellschaft und wurden deshalb au«

'dem Saale gewiesen . Sie wußten sich aber Verstärkungen zu
verschaffen und versuchten wieder in das Lokal zu dringen . Hier¬
bei kam es zu Tätlichkeiten , bei denen vier Marineangehörige
schwer verletzt wurden , von denen einer bcretts gestorben sein
soll. Die Zivilisten wurden weniger verletzt bis auf einen , der
einen Stich in den Leib erhielt . Die Rädelsführer wurden so¬
fort verhaftet . — Es ist die allerhöchste Zeit , daß damit ansge¬
hört -wird , den jungen Marineangehörigen , wenn die Boote im
Hafen liegen , größere Mengen Alkohol zu verabfolgen , auch wen«
er sich um die -Minensucher handelt.

GjshelMshavon, 3. April,.
Keine Fischkarten . Dom Lebensmittelamt wird uns u . « .

geschrieben : Auf unsere nochmalige Verhandlung mit der zu¬
ständigen Stelle über die Fischbelieserung wurde uns die Aus¬
kunft , Mß in etwa 4 bis 5 Wochen mit einer stärkeren Beliefe¬
rung teils durch Einstellung weiterer Dampfer und teils durch
die quch nunmehr wohl in einigen Wochen zu erwartende Auf¬
hebung der Blockade bestimmt zu rechnen sei . In Rücksicht hier¬
auf glauben wir von der Einführung von Fischkarken absehen
zu dürfen.

Zur Kirrtoffelnvt werden uns nachfolgende Zeilen übersandt:
„Wie den Bewohnern von Wilhelmshaven und Umgegend Wohl
bekannt ist , befindet sich bei Wittmund zwischen den Stationen
Ardorff und Middels -Osterloog der Flughafen Wittmundhafe »,
wo gleichzeillg eine große Kartoffelmietestelle eingerichtet ist.
Wenn ich nicht irre , so erhält die Stadt Wilhelmshaven von dort
die Kartoffeln . Am letzten Sonntag hatte : ch nun Gelegenheit,
mit mehreren mit den Verhältnissen der Kartoffeleinmietestelle
Witrmnndhafen sehr gut vertvauten Landwirte » und Arbeitern zu
sprechen Im Lause der Unterredung konnte ich dann zu meiner
großem Ueleerraschnirg einwandfrei feststellen, daß der Molkerei¬
best per B . ans M .-W . (ausgerechnet ein Molkereibe,itzer, der .ca.
60 Schweine mästet ) im . Laufe der vergangenen Woche zwei mal
zwei Fuder Kartoffeln zum Füttern seiner Schwellte von der
Kartvffeleinmietestelle Wittmu -ndhasen zu dem früher in der
„ goldenen Zeit " einmal angemessenen Preise von 3 Mark pro
Zentner erhalten hat . Schätzungsweise hat B . vergangene Woche
olleir - ca. 70— 80 Zentner Futierkartossejn erhalten , denn er hat
die vier Wogen jedesmal derart beladen gehabt, daß zwei Pferde
einen Wagen nach der Straße hin haben nicht ziihrn können,
sondern er sah sich gezwungen , vier Pferde vor einen Wagen
zu spannen . Die Regierung hat im vorigen Herbst die Kar¬
toffeln wit 7 Mark den Zentner angekauft und heute werden
dieselben Kartoffeln sür>3 Mark pro Zentner wieder veräußert.
Ich habe -von den „sogenannten " Futterkartossein einen Teil mit
eigenen Augen gesehen und habe festsiellen kennen , daß ein Teil
der Kartoffeln schlecht ist ; aber wenn man dieselben sortiert , so
hat man mindestens 60 Proz . Etzktr -rtosfeln , die an Güte und Be¬
schaffenheit denjenigen gewiß nicht nachstehsn, die wir in der
Stadt auf Marken . erhalten . Daß überhaupt so viele Kartoffeln
in Wittmundhafen schlecht werden , liegt wohl hauptsächlich an der
Llltung der Kartoffeleinmietest -clle ; j-Ker Landwirt wird eS be¬
stätigen könnet». Allein das gleichmäßige Anlegen der Kar-
toffelmieten vorHüogt nicht txrfür , sich die Kartoffeln such
wirklicv den Winter über halten . Einem Landwirt , der es ver¬
steht Kartoffeln etnzumieten , passiert es wohl selten, daß ihm
Kartoffeln schleckt werden . Vorstehend habe ich nur einen Fall
geschildert ; es haben auch noch mehrere Leute „Futterkartoffeln"
von der Kartoffeleinmietestelle Wittmundhasen bezogen.

" Wir
geben die Einsendung wieder . Die Behörden werden nicht um¬
hin können , die Sache zu untersuchen oder klarzustellen.

*

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltung« .
Stadttheater. Am Dienstag der 1. April wird da»

reizende Lustspiel Die berühmte Frau wiederholt . Am Donners«
tag den 3 . April gelangt noch einmal die mit so großem Beifall
aufgenommene Operetten -posse Der Juxbaron zur -Aufführung.

Kriegsbeschädigte, am Dienstag den 1 . April,
abends 7 Uhr , findet die Generalversammlung der Ortsgruppe
Wilhelmshaven im Edelweiß (Börsenstraße ) statt . Es sei auch
an dieser Stelle darauf hingewiesen , dass das Erscheinen aller
Kameraden notwendig ist.

Lstte GNnriirer.
l7) (

Roman von Erd mann V r a e s e r.
(Nachdruck verboten .)

ll S . Kapitel.
Eine merkwürdige Feit kam jetzt für Lotte , gleichsam mit

rhem Atemzug , mit jedem Blick, mit jeder Pore nahm sie auf,
ras fick ihr Neues bot, und ergänzte spielend , was-ahr fehlte.

Jeden zweiten Abend war sie mit Walter Forsten zusamkne-n
md Sonntags fast den ganzen Tag . Sie streiften umher , wie
,-ute Kameraden , beide voll unbändiger Entdeckungslnst . Er schlug
-or , und aust sein „Wollen wir ? " ging sie sofort ein , weil sie
onßte, daß es amüsant wurde . So führte er sie in die Museen
ind Bildergalerien , manchmal in sin Theater , brachte ihr Bücher
fnt , -die sie „ganz genau , Seite für Seite "

d-urchlssen sollte und
tber die sie sich dann am anderen » Tage erbittert init ihm strikt,
i Am liebsten aber hatte es Lotte , wenn Forsten erzählte;
pgend etwas quälte ihn immer , dann »nachte er sie zur Ber-
irauten seines Kummers und verscheuchte »eine Sorge durch ihre
lberraschsnden Einwendungen.
. Sic hatte geglaubt , daß er ein reicher M-cmn sei, nach und
zach merkte sie aber , daß es -auch bet »hm mit dem Geldbeutel
puderte. Immer , wenn er statt der Zigarren leine kurze Pfeife
päuchte, waren die Moneten knapp. Dann ging ' g aber am lustig.
8>xn zw; wenn siKHnnger bekamen, kaufte Forsten ein paar Bück-
nnge öder einen Wurstzipfel und dann „ spartelten "

sie irgendwo
HSner einer Haustür.
st " Hatte Forsten aber Geld , entschädigten sir sich für die Tage
tzer Entbehrung . H)an » ging es in ein kleines italienisches , Wern-
Waurant , das von außen einer Spelunke glich , iin Innern aber
tzyrn'itlich und anheimelnd war.
! Dann tranken sie süßen Ogltastro , aßen Makkaroni mit Par-
« esankäse und vergaßen Zeit und Ewigkeit . Bei solchen Ge-
kcgcaheiten erfuhr Lotte auch etwas aus Foritens Leben. Seine
Eltern waren tot , lange schon , seitdem er zu studiere» angefcm-gen.
Dann hatte er immer unter fremden Leuten gelebt, nie ein
rechtes Heim mehr gehabt . Und dann war für ihn eine Zeit
Mommen , in der er viel Böses durchgsmacbt und arge Ent-
fkniichungen erlebt haben mußte.
i darüber sp ^ ch er nicht gern , nur eininak hatte er ein«

ze Andeutung gemacht . Lotte , die gern ein Kompliment , eine
meichelei gehört hätte , hatte ihn gefragt , warn »» er sich gerade
ausgesucht, „ es gäbe doch genug hübsche Mädchen ? ! "
J -a das wollte er ihr sagen . Und dann erzählte er , blaß,

karre - t imd « ft Sch :.». » W jÄtz. jWS M ? - W

ein paar Jahren ein junges Mädchen ' geliebt . Bei dom hatte
mau ihm gestohlen, was ihm ' allein gehören durfte . „Du ver¬
stehst das nicht, Lottchen, ' du ' bist noch zu jung , Gott sei Dank.
Aber du entschädigst mich für

'alles , wie froh bin ich, daß du diese
glänzenden Augen , diese Blicke, dieses Vectcauen noch keinem
anderer geschenkt hast, daß es mir zuerst gehört .

" ,
Auf dieses geheimnisvolle Mädchen, das — wie es Lotte vor¬

kam — Forsten immer noch zu lieben sichten, war sie unglaublich
-eifersüchtig . Wenn sie nur mehr von ihm gewußt hätte ; aus den
-gelegentlichen Bemerkungen höRe Lotte nur heraus , daß es eine
„Dame "

gswest -eu sei. -
Settde -m bemühte sie sich, ebenfalls eine Dame zu werden,

das ging schlecht , doch ließ sie sich nicht entmutigen . Hauptbedin-
gnng dafür schienen ihr ein Paar Glacehandschuhe und eine An¬
zahl Fremdwörter zu sein.

Mir -den Handschuhen erschien sie schon daS nächste Mal , mit
den Fremdwörtern aber haperte es — es kamen gräßliche Wort¬
bildungen heraus . I » der Fabrik suchte sie damit zu prunken,
aber sie imponierte -auch hier nicht. Kaum , daß sie mit Mühe
und Not das schwierige Wort herausgestottert , fragten alle wie
im Chor : „Wat hat se jefacht — HetonismaS — Wat iS denn det
n-r. wieder , so Wat jibt 's ja jarmch .

"
„Das heißt Sinnengenutz, " sagte Lotte verächtlich.
„ Wat weeß denn die von 'n Sinnenjenuß , Kinder , laßt euch

doch n -ischt Vorreden von tzen Klugschnack.
"

Jeden Tag gab es Streit , Lotte merkte , daß ihr , alle feindlich
gesinnt waren . Auch daheim war es nicht mehr schön . Herr
Glimmer war es nach kurzer Zeit zugetragen , worden , daß Lotte
einer » „Verehrer " habe. Da ,gatb es mit der Mutter einen bösen
Zank , und am Abend hatte er sich im gegenüberliegenden Haus¬
flur auf die Lauer gestellt, um dis Heimkehr des Pärchens abzu-
warten . -

Aber,da sah er statt der erwarteten LiebeSszene nur , -wie artig
und böslich fein Töchterchen behandelt wurde nutz wie ihr Forsten
zum Abschied nur kameradschaftlich die Hand schüttelte.

Trotzdem war er wütend auf die Heiden losgestampft , Lotte
hatte laut aufgefchrien und wollte frrtlEfen , Forste » blieb ruhig
stehen.

„Na , Sie junger Mmrn , meine Tochter B Sie woll jr -ade
jut jenuch- dazu, wat ? "

„ Wozu ? " fragt « Forste «. ,
„Fragen Se doch nich fo, ms« ks«r« Brrstsllung ! Ick sage

Sie , ick schlage Sie zu Appelmutz, wenn mir d »t Meechen Schande
macht.

"
„Hören Sie einmal — Herr Glirwmer — nicht wahr ? Gs-

AWM M «. -W E N « « »

wenn Sie wünschen, geb' ich Ihnen meine Adresse, so, bitte , daß
Sie mich jederzeit ftndeu können , lind nun möchte ich nur noch
sagen Laß ich , ohne Ihre Erlaubnis , den Verkehr mit J -Hret
Tochter auf keinen Kall fortfetze.

"

„Det hätt ' ick Sie ooch jeraten , junger Manu, " sagte Herr
Glnnmcr , und dann , während er Forstens Visitenkarte unter di«
Mütze steckte , fragte er um vieles ruhiger:

st̂ Wat wollen Sie von die Jöhre ? " MS Lotte die verändert«
Stimme hört ?, bekam sie wieder Courage.

„Vatä — det du mir so blamieren kannst — ick bin kerne
Jöhre mehr , ick tu meine Arbset tagsiber , und wenn »ck mir denn
abends 'n 'bißken erholen will , iS -det nich mehr als recht und
billig .

" ,
„Nu kersn Se 'mal den Zungenschlag, " sagte Herr Glimmer

kopfscbüttsl-nd zu Forsten , „würden Sie sich det als Bata jefalleu
lassen ? "

.
' .

Forsten merkte , daß der Alte doch auf seine Tochter stolz war,
er lachte, und Herr Glimmer lachte schließlich mit , „Ick will ja'
nischt dajejen haben, " sagte er , „wenn Sie dem Msechen mal 'ne
Kreide machen — unferesns hat ksene Zeit zu, nich mal Sonn¬
tags — nur nicht schlecht werden j»)ll je , dazu iS sie mir zu
schade . Meine Frau hat mir ja auch schon jesagt , wie Se 'S
meinen , aber ick wollte , mir doch 'mal selber von überzsijen — uff
die Weiber ist keen Verlaß nich, die find wie bockige Ferde .

"

Dann hatten sie sich die Hände gsschütteln . und Herr Glimmer
-war mit seiner Tochter hetmgegangen . Lute hatte geglaubt , daß
nun alles wieder in schönster Ordnung sei, aber seitdem begann
dst Mutter mit ihr zu nörgeln.

„ Alle Tage det Rumjetreibe , det seht doch nickst Ick will ja
nischt ;e; en haben , wenn er dir Sonntags ausführt , aber zu nacht- /
schlafen« Zeit zu Hanse zu kommen, wie du eS jetz treibst , -det
macht beefes Blut ! "

„MeinÄvejen, " sagte Lotte.
„ Aber nich meinswejsn, " sagte Frau Glimmer ärgerlich , „ick

werd' tzür deine Aufführung von de Leuts verantwortlich j-emacht.
Und 'n junges Meechen hat mehr zu tun , As sich nur die Mac öS
nnt Bengstn KU waschen. Ick kann bei die Petroljumfunzel n-ischt
sehen, da mußte dir deine zerrissenen Stvümpe alleene stoppen."

„Brauchst« mir doch bloß zu sagen !
"

Seitdem hatte die Mutter .jedesmal etwas einzuwenden»
wenn Lotte fortgehen wollte, und oft genug gab es nachher böse
Szenen , wenn sie zu - spät nach Hause kann Aber all das hätte
Lotte nicht woiter gekümert, sie fühlte sich von etwas ganz <m-de°>
vem gedrückt.



Amtliche BekmutiNchMM.
Wahl - es Stadtrats und der

Sladtgebietsvertretnng.
Die für die Neuwahl , der Gsmeindever-

Nietungen zugelassenen Wahlvorschläge sind:
») für die Wahl des StadtrateS:

1. Wahlverschlag Kruse.
1 . Kruse , Conrad , Hauptlehrer , AnSgaristr . 13.
S . Wellscheid, Johann , Schlosser, Zedeliusstr . 36.
R. Nietzen, Ehefrau , Friedenstr . 2.
4. Dr . A . Kohnen , Oberlehrer , Mühlenweg.
5. Haak, Heinrich, Taller , Siebethsburgerstr . 8 d.
8. t>. Lewinsky, Carl, Deckoffizier, Zedeliusstr. 31.
7 Lüninghake , Joh . , Geschäftsführer , WilhelmS-

havener Stratze 16.
8. Hartten, Ehefrau, Störtebeckerstr. 38.
S . Tscharn , Robert , Schachtmeister , Kaakstr . 6 .

10 . Hempelmann , Heinrich, Postsekretär , Uhland-
straße 12 .

11 . Meier , Ehefrau , Blumenstr . 34.
12. Zimmermann , Florenz , Schneider , BiSmarck-

stratze 185.
18. Weber , Carl , technisches Bureauangestellter,

Börsenstr . 83. .
14. Schönborn , Paul , Schneider , Wilhelmshadener

Stratze 65. >
18. Rüstemeyer , Carl , Dreher , Papingastr . 80.

2. Wahlvorschlag Berg.
1 . Berg , Karl , Zeichner , Peterstr . 86.
2 . Zimmermann , Emil , Dreher , Bismarckstr . 178.
8 . Jans , Alfred, Obersteuermann, Schulftr . 72.
4 . Wohlfeld , Oskar , Schmied , Fredeborgstr . 7.
b . Silberberg , Wilh ., Bureauangestellter , Grenz-

stratze 85.
5. Oehining , Hedwig, Ehefrau , Mitscherlichstr, 25.
7. Gabel , Ludwig , Postbeamter , Karlstr . 10.
S. Wehrle, Joseph, Helfer, Papingastr . 15.
>. Müller , August, Bureauangestellter , Schmidt»

stratze 16.
10 . Röhlke, Heinrich , Maschinenavbeiter , Athen-

stratze 9.
11 . Renken, Emil , Maschinenbauer , Mellümftr . 15.
12 . Wolfs, Wilhelm , Takler , Kopperhörnerstr , 10.
13 . , Kuhlmann , Klara , Ehefrau , Friederikenstr . 52.
14. Siebein , Joseph , Kupferschmied, Bremerstr . 20.
15. Fritsch , Martin , Dreher , Holtermannstr . 50 b.
10. Schröder , Heinrich, BureauangLstellter , Mit-

scherlichstrahe 8 .
17 . Goeken, Gerhard , Schneider , Kopperhörner-

stratze 6.
18. Neusser, Karl , Takler , Fredeborgstr . 9 a . ^
18 . Dietrichs , Hugo , Mechaniker, Arngaststr . 1.
20. Winters , Ferdinand , Friseur , Bremer Str . 19.
81 . Siedersleben , William , Former , Börsen-

stratze 116.
SS . Hoske, Marie , Ehefrau , Kopperhörnerstr . 15.
23. Werlich, Artur , Takler , Zedeliusstr . 27.
84. Ollendorf , Karl , Tischler , Bordum -str . 6.

3. Wahlvorschlag Stukenborg.
1 . Stukenberg , Wilhelm , Kreisschulinspektor,

Gökerstr . 78. ^ ^
8 . Freudenhahl, Wilhelm, Bauunternehmer,

Schulstrciße 92.
'

8. . MrodzinSkh, Marie, Ehefrau , Peterstr . 94.
4. Stecker, August , Buchdruckereibesitzer, Wil-

helmshavener Stratze 46.
5. Vellage , Friedrich , Oberfeuerwerker , Bülow-

stratze 5.
0. Bornhöft , Martin , Maschinenbau -Vorarbeiter,

Kaiserstraße 113.
7 . Gollwitzer , Hermann , Bureaugehilfe , Göker-

stratze 139.
1 . Fulfs , Friedrich , Masch. »Techniker, Göker»

stratze 112.
> . Stührenberg , Johann , Hauptlehrer , Ulmen-

strahe 18.
10. Dr . Modick , Otto , Oberlehrer , Bremer Str . 45:
11 . Henke, Charlotte , Witwe , Kaakstr . 1.
IS . Rüther , Wilhelm , Stadtsekretär , Bremer

Stratze 45.
18 . Hermann , Paul , > Schneidermeister , Müller¬

straße 57.
14. Gerdes , Gerhard , Unternehmer , Peterstr . 94.
1» . Schröder , Friedrich , Techniker, Schulftr . 60.
18. Feeken , Harm , Dreher , Störtebeckerstr . 17.
17. Harwardt , Willi , Ingenieur , Gökerstr . 162.
18 . Müller , Hans , Vertreter , Friedenstr . 2.
19. GramS , Luis«, Ehefrau , Kaakstr: 1.
20. Clausen , Peter , M .-Garn, -Bauwart , Herbart¬

straße 1 .
! 1. Pölitz , Hugo, Eisenb .-Wagenwärter , Brunnen-

stratze 3.
D . Rotihert, H . A. , Zimmermeister , ZedeliuS-

straße 13.
88. Maßmarm , Wolf , Kaufmann , Fichtestr . 6.
! 4 . LaturnuS , Emil , angestellter Bureaugehilfe,

' Bremer Straße 24.
4. Wahlvorschlag Schüchmann.

1 . Schüchmann , Diedrich, Sjuts , Getreidehändler,
Annensiratze 7.

S. Tiedemann , Marianne , Lehrerin , Holtermann-
stratze 50a . ,

8 . Wieg mann, Hinrich, Tischlermeister, Schul-
stratze 28.

4. Eismann , Otto , Ober -Maschinist, Schulstr . 87.
b . Wegener , Therese , Ehefraü , Lübecker Str . 1.
«. Muppin , Fritz , Mar . -Ober -Zahlmeister , Holter¬

mannstraße 17.
5. Wahlvorschlag Hünlich.

1. Hünlich, Oskar , Redakteur , Holtermannstr . 55.
8. Behrens , Bernhard, Geschäftsführer, Edo-

Wiemkenstraße 5.
8 . Berg , Karoline, Ehefrau, Siebethsburgerstr . 8.
4. Wallisch, Bruno , Maurer , Fredeborgstr . 10 a.
5. Nieter , Reinhold , Schlosser, Edenburgstr . 6 a.
S . Müller , Johannes , Geschäftsführer, Edo-

Wiemkenstratze 13.
7. Dood , Hermann , Krankenkassen - Angestellter,

Peterstrahe 74.
8. Carstensen, Hans, Kassierer, Lindenstr. 27.
8. Freudenberg, Marie , Ehefrau, Schillerst! . 6.

10 . Gronewold , Heiko, Arbeiter -Sekretär , Linden-
straße 33.

11. Bohle, Louis , Lagerhalter , Grenzstr . 30.
12. Walck, Friedrich , Gewerkschafts - Angestellter,

Bövsenstraß « 73.
18 Hinrichs , Friedrich , Schiffszimm ., Kirchftr . 6.
M. Karl, Maurer , Störtebeckerszraße.

^ .

15. Reckzeh, Marie , Ehefrau , Papinqastraß « 4.
16 . Gathemann , Georg , Schiffszimmerer , Linden¬

straße 29.
17 . Kramer , Heinrich, Oberpoftschaffner , GerichtS-

straße 1. -
18 . Küstermann , Gustav , Schlosser, Peterstr . 94.
19 . Höcker, Ferdinand , Maschinenbauer , Fritz-

Reuter -Straße 13.
20. Reuter , Franz , Angestellter , Edo - Wiemken-

Straße 17.
21. Hoffmann , Hermann , Krankenkassen» Angest .,

Arngaststratze 4.
22. Erdmann , Wilhelm , Kaufmann , Wilhelmshav.

Straße 83.
23. Gerlach , Henriette , Ehefrau , Mitscherlichstr . 1.
24. HarmS , Karl , Schlosser, Deichstrich 7.

8. Wahlvorschlag Hell. ,
1 . Hell , Johannes , OL. -Feuerw . -Maat , Kaserne

Mühlenweg.
2 . Krahn , Heinrich , Ob .-Mech.-Maat , Gökerstr . 92.
3 . Stephani , Joseph , Ob . -Masch.-Maat , Müller-

stratze 21 .
7. Wahlvorschlag Reimer.

1. Reimer , Alfred , Kaufmann , Wilhelmshadener
Stratze 61.

2 . Backmann , Peter , Wirt . WilhelmSh . Str . 52.
3 . Pille , Fritz , Schlächtermeister , Bismarckstr . 159.
4. Wulffers , Gerhard , Bäckermeister , Genossen¬

schaftsstraße 49.
5. Främke , Gustav , RechnungSfteller , Fortifi-

kationsstraße 106.
6. Siems , Karl, Milchhändler, Mitscherlichstr. 50.
7 . Hofmann , Julius , Friseur , Wilhelmsh . Str.
8. Jantzen, Emma, Hausfrau , Ulmenstr. 10.
9 . Eden , Adolf, Mechanikermeister , Börsenstr . 62.

10 . Salziger , Georg , Schneidermeister , Göker-
straße 56.

11 . S ' ? 'mann, Hermann, Schuhmachermeister,
Werftstratze 19. ! >

12 . Römer , Wilhelm , Zigarrenhändler , Göker-
stra tze 92.

13 . Lambrecht , Karl , Tischlermeister , Mellumstr.
14 . Lueken, Herm . , Malermeister , -Gökerstr . 106.
15 . Claussen , August , Gärtner , Wilhelmshadener

Straße 54.
16. Wollust , Marie , Hausfrau , Grenzstraße 3.
17 . Folkers , Karl , Kaufmann , Gökerstr . 136.
18 . Drewes , Ludwig , Glasermeister , Wilhelms-

havener Straße 42.
19. Jantzen , Georg , Schneidermeister , Göker-

stratze 102.
20. Minke , Ernst , Werftbureauangestellter , Forti-

ftkationSstraße 114.
8. Wahlvorschlag Stamm.

1. Stamm , Heinrich, Fabrikbesitzer , Lilienburg-
stratze 11 .

2 . Becker, Max , Marine -Baurat, ' Gökerstr . 83.
3 . Kaiser , Gustav , Schneidermeister , WilhelmS-

havener Stratze 73.
4 . Mnch , Hedwig, Lehrerin , Holtermannstr . 16.
5 . Voehlkx, Mar . -Ob .-Jnt .̂ Sekr . , Schulstr . 77.
6. Lode, Otto , Postsekretär , Holtermannstr . 83.
7 . Alters , W ., NV :rmeister , Bismarckstr . 165.
8 . Thnden, Georg, Kaufmann , Peterstr . 63.
9. Jakobi , H ., Obermaat , Uhlandstr . 4.

10 . Scharv , Marie , Telephonistin , Müllerstr . 9.
11 . Buchholz, W . , Spediteur , Börsenstr . 108.
12 . Wiedemann , Rudolf , Kaufmann , Bülowstr . 4a.
13 . Preitz , Martha , Ehefrau , Hegelstratze 44.
14 . Nordhausen , Eduard , Elektrotechniker , Börsen¬

straße 112.
15 . Hankiewiez , Konstruktionssekretär , Schulstr . 86.
16 . Schmeitzer, Paul , Mar . - Ober - Zahlmeister,

Bülowstratze 24.
17 . Meincke, Grete , Haustochter , Genoffenschafts»

stratze 40.
18 . Laube , Arthur , RechnungSrat , Schulstr . 88.
19 . Hoffmann , Otto , Klempnermeister , Mellum-

stratze 6. ^
b ) Wahl der Gtadtgebiets -Bertretung : ,

1. Wahlvorschlag Coldewey.
1. Coldewey, - Georg , Kaufmann , Rüstersiel.
2. Schmidt , Heinrich , Hauptlehrer , Ebkeriege 13.
3. Grahlmanu , Diedrich , Privatmann , Schaar 83.
4. Jantzen , Bernhard , Bauunternehmer , Schaar¬

reibe 99.
5. Rogge , Joh ., Schornsteinfegermeister , Schaar¬

reihe 7.
6. Sötekamp, Frieda, Ehefrau, Schaarreihe 27.
7 . Wiechmann , Heinrich, Stationsaufseher , Ebke¬

riege.
8. Droüot, Heinr., Bureaugehilf « , Ebkeriege 126.

2 . Wahlvorschlag Krüger . -
1 . Krüger , Paul , Schriftsetzer , Ackerstr. 4».
2. Jppen , ' ^Johann , Arbeiter , FortifikationS«

straße 169.
3 . Petri , Wilhelmine , Eheftau , FortifikationS-

stratze 220.
4. Rüstmann , Johannes , Schiffszimmerer , Got-

torpstraße 38.
5. Busse , Christian , Arbeiter , Schaarreihe 72.
6 . Müller , Anna , Ehefrau, Fortifikationsstr . 231.
7. Wienrank , Anton , Zimmerer , Schaardeich 63.
8. Jordan , Hermann, Maurer , Stadtpark 45.
9. Jurchen , Else , Ehefrau , Fortifikationsstr . 297.

10 . Keßler , Heinrich, Kaufmann , FortifikationS-
-- stratze 215.

11 . Menffen , Karl ^ Invalide , Altengroden 64.
12. Doil , Wilhelm , Maurer , Schaarreihe 22.

3. Wahlvorschlag Kühne. ^

1. Kühne , Friedrich , Former , Schaardeich 103.
2. de VrieS , Hinrikus , Schlosser, FortifikationS-

stratze 225.
3. Willms , Ernst , Tischler, Schaarreihe 16.
4. Siebold , Reinhard , Seemann , FortifikationS-

strahe 233.
5. de Lippe, Johann , Schmied, Schaardeich 61.
6 . Hinrichs, Martin , Anstreicher, Schaarreihe 47.
7 . Tjarks , Peter , Schmied, Fortifikationsstr . 229.
8 . Eilers , August, Arbeiter, Ackerstraß « 4 s,.

4. Wahlvorschlag Gerdes.
1. Gerdes , Heinrich, Auktionator , Schaarreihe.
2. v . Eölln , Ehefrau , Altengroden.
3. Lohe, Heinrich, Landwirt , Schaar . >
4 . Moeken, Jhnke , Bäckermeister, Schaar . '
6. Stadtlander , I . , Landwirt, Mtengroden.
6. Ammen, Bohung , Milchhändler, Schaar.
7. Schröder , Anton , Gastwirt , Rüstersiel.
8. Meinen , Friedrich, Tischlermeister, Rüstevsiel.
9. Dürks , Oberlehrer , Schaarreihe.

10. Wieting , Albert , Unternehmer , Schqax. '

11 . Omrme«, Bäckermeister, RÄsterfiel.
12. Friedrich , Steueraufseher , Ebkeriege.

Die Stimmzettel dürfen bei Vermeidung der
Ungültigkeit nur solche Namen nennen , die aus
einem der obigen Vorschläge entnommen sind
und dürfen nicht ausschließlich auf andere als die
obigen Personen lauten . ^

Es sind verbunden worden von den Wahlvor¬
schlägen für die Wahl des Stadtrats die Wahl¬
vorschläge Kruse , Schüchmann , Reimer und
Stamm.

Für die Ermittelung des Wahlergebnisses
gelten diese verbundenen Wahlvorschläge den
übrigen Wahlvorschlägen gegenüber als ein Wahl¬
vorschlag.

Rüst ringen, den 31. Mävz 1919.
Stadtmaaistrat . ^ '

Dr . Kellerhoff . ^

Zur Verpachtung
vsn städtischen weideländereien
in Altengroden und Neuengroden wird Termin an-
g >setzt auf Freitag , den 4. d. M . nachmittags
6 Uhr im Lokal des Herrn Bc» s »m, „ Wanderlust" ,
Foitifikalionefiratze . Die Pachtbedingung wird im
Termin bekannt gegeben.

Rüstringen , den 1 . April 1919.
Stadtmagistrat.

Auf Lebensmittelkarte Nr . 13 wird von heute an
V« Pfd . Käse ausgegeben.

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

Zit »ütliche Wchrgtßkllk ßr
ßiutttblicbkneiMriegt
bei dem Magistrat Wilhelmshaven ist geöffnet Werk¬
tags von 9 bi» 1 Uhr vormittag » in Zimmer 1 des
Rathauses.

Die Tätigkeit der Fürsorgestelle umfaßt die
Borbereitung aber Anträge betreffend die gesetz¬
lichen und auherordentlichen Deldzuweudungen an
die Witwen und Waisen und will diesen in jeder
Beziehung helfend uns» beratend zur Seite stehen

Wilhelmshaven , den 31 . Oktober 1918. ,
V « «r rNsrsistvsrt.

Läge r.

Pflairzsehalstteir
sind eingelroffen und werden ab Donnerstag , den
3 . d - M . in der Zeit von 8 bis 12 Uhr . vormittags
und 2 bis 0 Uhr nachmittags im städtischen Lager¬
haus von Herrn Lagermeister Bauer abgegeben.

Der Preis ist auf 2 Mk. für das Pfund fest¬
gesetzt . j126

Wilhelmshaven , den 1 . Apxil 1919.
Städtisches Lehensmitte lamt.

Genrein - e Setzsvteirr.
Talgverteilung.

Ab Mittwoch , den 2 . April , kommen zur Vertei¬
lung pro Kopf 45 Gramm ff Talg , L Pfd , 3 . 40
im Konsum Heidmühle , für Bezirk Schoost bei
Wagner in Schoost , für Bezirk Roffhausen -Middels¬
fähr im Konsum Middelsfähr . Fleisch- und Le¬
bensmittelkarten sind mitzubringen . <

Arbeiter - Rat
^

Borgmann.

Da die Gemeinde die Anweisung der Gehalts-
reckmung kür de» Arbeiterrat verweigert , sind mit
dem heutigen Tage die Dienststunden des Arbeiter¬
rats aufgehoben . slIS

Schortens , den I . April 1919.
'

_ Arbeiterrat Schorte ns.

Betrifft Gemeinderatswahl.
Die für die Neuwahl der Gemeindevertretung

der Landgemeinde Varel ' zugelassenen Wahlvor¬
schläge sind:

1. Wahlvorschlag Brunken.
1. Brunken , Friedrich , Landwirt in Winkels¬

heide.
' 36

2 . Heinen , Johann , Landwirt in Conneforde.
3. Bäckevs Karl , >Landwirt in Wasenberg.
4 . Bövjes , August , Kaufmann in Altjührden.
5 . Pundt , Carsten , Hauptlehrer in Dangaster-

moor.
6. Logemann, Wilhelm, Bauunternehmer in Alt¬

jührden . ,
7. Bofkinann , Julius , Arbeiter in Neuenwege.
8 . Blanke, Wolf , Landwirt in Dangask
9 . Behrens , Johann , Landwirt in ' Hohenberge,

10 . Jochens , Hinrich, Lcindwirt in Grünenkamp/
11 . Suhren , Gerhard , Häusling in Moa Zausen.
12 . Meiners , Gerhard , Landwirt in Neuenwege.
13. Mankenforth , Friedrich / Landwirt in Oben¬

strohe.
14 . Kuhlmann , Heinrich, Häusling in Spohle.
16 . Bröckmann, Heinrich , Zimmermeister in Neu¬

dorf.
16. Grote , Friedrich , Landwirt in Seghorn.
17. Osterloh , Eilert, , Landwirt in Tange.
18. Martens , AntoN, Landwirt in Düppel.

2. Wahlvorschlag Kölschen.
1. Kölschen, Gerhard , Fabrikarbeiter in Rallen¬

büschen.
2. Haase , Johann sen . , Häusling in Büppel.

' 3 . Wolters , Menno , Mechaniker in Obenstrohes
4. Toben, Johann , Häusling in Rosenberg.
5. Meinen , Gerhard , Former in Obenstrohe.
6. Michels, Friedrich, Maurer in Langendamm.
7 . Czarnecki, Magdalene , Ehefrau in Dangaster-

moor.
8. -Eilers , Johann , Landwirt in Spohle.
9. Bremer , Ludwig , Stationsaufseher in Dan-

gastermoor.
10. Gläsener , Friedrich , Schmied in Streek . -K
11 . Backhaus, Georg , Häusling in Neudorf.
12. Bartels , Hinrich , Häusling in -Moorhausen . .
13. Kvetschmar, Bruno , Maurer in Altjührden.
14 . Wulf , Karl , Häusling in Neuenwege.
15. Dierks , Albert , Landwirt in Rotenhahn.
16. Techt, Friedrich , Häusling in Obenstrohe.
17 . Güntemeyer , Gerhard , Fabrikarbeiter in

Langendamm . i
18. Carstens, Hinrich, Arbeiter jn Büppel . j

S. Wahlvorschlag Schirrmeister.
1 . Schirrmeister , Louis , Maurer , in LanZesti

dämm . ZK
2. Horst, Wilhelm , Schlosser in Streek . „G
8. Oetken, Heinrich, Arbeiter in Obenstrohe.
4. Lauenroth , Gustav , Dreher in Dangastermook
5 . FolkertS , Georg , Klempner in Langendamm.
6 . Klöpping , Adolf, Arbeiter in Altjührden.
7 . Eilers , August , Schlosser in Langendamm . ,
8 . Kühne, Karl, Arbeiter in Obenstrohe. '
9 . Onken , Karl , Häusling in Dangastermoor.

10. Mutio , Wilhelm , Ofensetzer in DangastermoaL
11 . Techt, Karl , Mechaniker in Obenstrohe.
12 . Renken, Johann , Heizer in Langendamm.
13 . Meyer , Katharine , Ehefrau geb. Jantzen iX

Langeridamm.
14. Helmke, Adolf, Zuschläger in Dangastermoor»
16. Brinkmann , Georg , Arbeiter in Langendamm.
16. Plöger , Fritz , Schlosser in Langendamm.
17. Mammen , Martha , Ehefrau geb. BunjeS iU

Langendamm.
18. Meyer , Karl , Tischler in Langendamm . 4^ «

Borgstede, den 30. März 1919.
Der Wahlausschuß : I . A. : D . Wille ».

Am Donnerstag den S. April d. I .» vor¬
mittags von 8—12 Uhr und nachm, von 2—6 Uhr
findet auf der Ziegelei Schwarting 2 in Bargstede
ein Verkauf von Speisewutzeln statt . Dev
Preis beträgt 8,— Mk. für den Zentner.

Borgstede, den 29. März 1919.
' > ^

Der Gemeindevorstand : D . Wilke « .
"

x'

Am Freitag den 4 . April d . I ., vormittags vb»
8—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr findet
in den einzelnen Bauerschaften durch die be¬
treffenden Bezirksvorsteher in derer . Wohnungen

die Ausgabe der Warenkarten
an Selbstversorger urch Nichtselbstversorger , sowie
die Brotkarten an Nichstelbstversorger statt.

Die Abschnitte der alten Karten sind vorzu¬
legen . 49

Borgstede, den 29. März 1919.
Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel.

D . Willen.

Am Freitag , den 4 . April d . I ., vormittag«
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
findet in den einzelnen Bauerschaften durch die be¬
treffenden Bezirksvorsteher in deren Wohnungen die
Ausgabe der Warenkarten an Selbstversorger und
Nichstelbstversorger statt . Die Abschnitte der alten
Karten sind vorzulegen . j74

Borgstede , den 31 . März 1919.
Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel.

Freibank Borgstede.
Am Mittwoch , deen 2. April , nachmittags vo»

4 Uhr ab:

Aleischverkarif
auf Nr . 1 - 30. pro

Borgstede , den 1 . April 1819.
Brikett -Abgabe.

Abgcrbescheine<rn diejenigen KohlenverbraucheV,
die im Monat März . 1919 nicht mit Kohlen belie¬
fert worden sind, werden an den nachstehend- auf¬
geführten Tagen im Gemeindebursau in Borgstede
ausgegeben : (42

1 . für die Bauerschaften Streek-Hohenberge,
Jethausen -Hohelucht, « , Neudorf , Neuenwege,
Rosenberg , Büppel , Altjührden Ost, Alt¬
jührden Weist und Grünsukamv am -Mitt¬
woch den 2 . April d. I -, vormittag » von 8 bi»
12 Uhr,

2. für die Bauerschaften Conneforde , Spohle,
Obenstrohe Nord , Obenstrohe Süd , Seghor«
und Jeringhave , am Mittwoch den 2. April,
nachmittags von 2 bi» 6 Uhr,

3 . für die Bauerschaften Borgstede und Lan¬
gendamm am Sonnabend den 5 , April d. Ich
vvrmittags von 8 bis 12 Uhr,

4 . für die Bauerschaften Dangastermoor , Dan-
gast , Moorhausen und Rallenbüs -̂ en am
Sonnabend den 5 . April , nachmittag » von
2 bis 6 Uhr.

Der Kaufbetvag ist bei Smpfangnahm « d«R
KohlenabgabeschsineS zu entrichte ».

Borgstede, den 29. März 1919,

Die Ausgabe der Brotkarten findet am Don¬
nerstag den 3 . April d. I ., vormittags von 8 bi»
12 Uhr und nachmittag » von 2 bis 6 Uhr, in de»
einzelnen Bauerschaften durch die betreffenden
Bezirksvorsteher in deren Wohnung statt . , Di«
Abschnitte der alten Karten sind vorzulegen.

Borgstede, den 31. März 1919.
Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel.

D . Wilken . _

Donnerstag de » 3. April Verkauf vo» mittel»
frühen

Pflanzkartvffel«
dar Pfund zu 18 Pf . am Ladestrang.

Es werden pro Kopf der Famili « 19 Pfund
ausgegeben und ist dabei die Stammbrotkarte vor¬
zulegen , damit jede Familie früher oder später
berücksichtigt wird.

Mit Eintreffen emer gang frühen Garte
Pflanzkartoffeln ist voraussichtlich nicht zu rechnen.

Nordenham, den W , März 1919. SS
Stadtmaaistrat Nordenham.

I . V . : Heller.

Ein Beschluß des Stadtrats vom 25. b. M.
betr . den Verkauf eines Grundstücks beim Luther-
Platz zur Größe von etwa 45 Quadratmeter liegt
vom 31 . d . M . an zur Einsicht und Abgabe von
Erklärungen im Rathaus , Zintmer Nr . 8, öffent¬
lich aus.

Nordenham, den 28. März ISIS.
Stadtmaaistrat . ^

' Boyken . ,

Am Mittwoch , den 2 . April wird ausgegeben:
Auf Abschnitt Nr . 9 der Lebensmittelkarte SSV gcr
Lebensmittel für 2S A Auf Abschnitt Nr . 10
der Lebensmittkarte ISS xr Haferflocken für
LI A

Nordenham , den 31. März 19l9.
StaStmassstrat.



Nsv ^ eirheriir.
Fu der am 6. April 1819 stattsi redende« Neu¬

wahl ^der Mitglieder des Stadtrats sind folgende
Wahlvorschläge zugelassen : '

1. Wahlvorschlag EiSnrr . » ^
1. EiSner , Franz , KrankenkassenangesteklstD.-

^
2. Hoiermann , Friedrich , Lehrer.
8. Harms , Wilh . , Buchhändler.
4. Bitter , Georg , Gastwirt.

j 5 . BreUtigam , Otto , Lagerhalter.
6. Schulze , Anna , Ehefrau.
7. Seysfarth , Paul , Buchhalter . ,
8. Janke , Friedr . , Wäger . ,

'
9. Wersin , Karl , Filialleiter.

1V. Lähmann , Johann Lehrer . '
11. OeMschläger, Wilhelm, Handlungsgehilfe.
12. Ihnen , Peter , Schriftsetzer.
13 . Janßen , Johann , Rangierer . ^
14 . Thoms , Lina , Ehefrau . '
16 . Klotz , Emil, , Arbeiter.

'
16 . Wübbenhorst , Hinr . , Lagerhalter.
17 Böning , Karl , Arbeiter.
18. Endlich, Gustav , Tischler. - r

2. Wahlvorschlag Thom-l f
1. Thoms , Wilhelm , Buchdrucker.
8. Kieselhorst, Wilhelm , Arbeiter.
3. Schmerdka , Karl , Schiffbauer.
4. Lauenstein , Christian , Böttcher.
5. Jurczek , Wilhelmine , Ehefrau.
6. Eckhoff, Hermann , Böttcher.

Wahlvorschlag Hummktzsch.
1 . Hummitzsch, Otto , Gärtnereibesitzer.
2. van Allen , Johann , Bahnhofsvorsteher.
8 . Unkelbach, Peter , Klempnermeister.
4. Diekmann , Carl , Kaufmann .

' >
6. Drehling , Ewald , Prokurist.
6. Harries jun ., Johann , Bäckermeister.
7 . Winnecke, Karl , Sekretär.
8 . Töpken, Heinrich, Lehrer.
9. Dr . Muba , Ludwig , Arzt.

10 . Wittenbrock, Friedrich , Arbeiter.
11 . Dr . Schäfer / Arthur , Oberlehrer.
12 . Krüger , Adele, Ehefrau.
13 . Großkurth , Adam , Katasterassistent.
14 . Steckert , Wilhelm , Ingenieur.
16 . Heinken, Georg , Kaufmann .

'
16. Ger- es , Gustav , Maurermeister.
17. Drückhammer , Johanne , Ehefrau.
18. Lübben , Eilert , Zollassistent.

Die Stimmzettel dürfen bei Vermeidung der
Ungültigkeit nur solche Bewerber nennen , die

. einem einzigen der obigen Vorschläge entnommen
find , und dürfen nicht ausschließlich auf andere
als die obigen Personen lauten.

Der Wahlausschuß tritt zu öffentlicher Sitzung
zwecks Ermittlung des Wahlergebnisses sofort nach
der Wahlhandlung iim Gasthof Union im kleinen
Saal zusammen.

Nordenham, den 31 . März 1919.
Der Wahlkommissat für die Stadtgemeinde

Nordenham . SS

Blexen.
Für die Gemeinde Blexen wurden , wach

Prüfung durch den Wahlausschuß , für die am
6. April d. . I . statfindende Wahl der Gemeinde¬
vertretung folgende Wahlvorschläge zugelassen:

1. Wahlvorschlag Wilks.
1. Diedrich Wilks, Landwirt, Neubuvg.
3 . Franz Urlaub , Dachdeckermeister, Blexerdeich.
8 . Anton Hurrelmann , Rechnungssteller , Eins¬

warden.
4. Heinrich Bo; seler , Platzmeister , Phiesewarden.
6. Wilhelm Lindheimer , Prokurist , Friedrich-

August -Hütte.
6. Heinrich Klockgether, Lehrer , Tettens . >
7. Wilhelm Böger , Landwirt , Blexen . '
8. Johannes Meyer , Prokurist , Einswarden.
9. Wilhelm Herdejürgen , Maurermeister , Eins¬

warden.
10 . Anton Schmeyer , Landwirt , Neu » Grebs¬

warden.
' 11 . Gerhard Böschen, Arbeiter , Volkers.

12 . Wilhelm Willms , Rechnungssteller , Blexen.
13. Bernhard Roßkamp, Arbeiter, Schweewarden.
14. Anton Müller, Chausseewärter, Blexersande.
16. August Wende , Klempnermeister , Einswarden.

2. Wahlvorschlag Zöllner.
1. Karl Zöllner , Krahnführer , Einswarden»
2. August Wißmann , Nieter , Blexen.
8. Wilhelm Meyer , Krahnführer , Einswarden.
4. Gustav Müller , Restaurateur , Einswarden.
5. Heinrich Gröning , Zimmermann , Einswarden.
6. Ernst Fehrenlamp , Transportarbeiter , Eins¬

warden.
7. August Hayesser, Nieter , Einswarden.
8 . Heinrich Fäcker, Krahnführer , Einswarden.
9. Ferdinand Steffen , Stemmer , Einswarden.

3. Wahlvorschlag Werst».
1 . Rudolf Wersin , Buchhändler , Einswarden,
2. Wilhelm Doofe, Werkmeister , Blexen.
3 . Hugo Haustein , Lagerhalter , Blexen.
4. Karl Berndt, Vorarbeiter, Phiesewarden.
6. Ulfert Michaelsen, Schmied , Einswarden.
6. Hermann Aufing , Materialausgeber , Blexer¬

sande.
7. . August Fischer, Fahrradhändler , Blexen.
8/Fritz Vogeler , Zimmerer , Schweewarden.
9 . Diedrich Bitter , Gastwirt, . Einswarden.

10. Georg Lüning , Schmied , Phiesewarden»
1 ^ . Meta Schulz , Ehefrau , Einswarden.
12. Gustav Heppner , Arbeiter , Blexerwurp.
13. Johann Roth, Schiffbauer, Einswarden.

Einswarden, den 31 . März 1919.
Der Wahlausschuß : H. E . Wirsing»

Ab Mittwoch werden auf Kartenabschnitt 84
der blauen Lebensmittelkarte 125 K Haferflocken
und 250 K Lebensmittel abgegeben . Verteilung
» folgt nach den neue»! Kundenlisten . (89

Einswarden , den 31. März 1919.
Gemeimdevorstattd Blexen.

. L . E . Büsitt g.

«von Kohl«, Kok» und Briketts Mrv M Dam
Ierneut Meldung über Kohlenverbrauch und -bedarf
in der Zeit vom 1. bis 6. April zu erstatten . ( 105

Meldekarten sind auf dem Rathause , Zimmer
Nr . 34, erhältlich , je 4 zusammenhängende Kqrten
kosten 35 Pf . ,

Ein Meldepflichtiger , der feiner - Meldepflicht
nicht genügt , hat neben Bestrafung zu gewärtigen,
daß ihn der Reichskommissar für die Kohlenver¬
teilung oder die amtliche Verteilungsstelle von der
Belieferung ausschließt . Die Kriegsamtstell«
Hannover macht ausdrücklich auf die Wichtigkeit
pünktlicher Meldung aufmerksam . ,

Soweit der vorhandene Vorrat reicht, werden
am Mittwoch nachmittag von 1 )4 bis 4 )4 Uhr bei
der Lmoleumfabrik Hansa

Frühsaatkartoffel»
hauptsächlich Sorte „PaulsenS Juli " , ein kleines
Quantum Rosenkartoffel verkauft zum Preise von
18 Pf . für das Pfund . .

Saatkartoffeln von der Sorte „Kaiserkrone"
können nicht beschafft werden.

Die Bestellungen auf Saatkartoffeln haben
sich in letzter Zeit so erheblich gemehrt , daß eS
dem Stadtmagistrat kaum möglich sein wird , alle
Auftraggeber zu befriedigen , es wird ihnen
deshalb dringend empfohlen , sich auch selbst um
Saatkartoffeln zu bemühen.

Spätkartoffeln werden voraussichtlich im ' Laufe
der nächsten Woche zur Verteilung kommen
können. . . ,

Kartoffelbezugscheine müssen, sofern auf deren
Belieferung Anspruch gemacht wird , bis Ende
dieser Woche, d . i. bis Sonnabend den 5. April,
eingelöst werden , widrigenfalls sie verfallen . 1Ü6

Delmenhorst, den 31 . März 1919.
Stadtmallistrat . Volksrat.

Kontier . Jordan, j

Zwarigsbrw ?rtschaftm»g der Milch.
Der Stadtmagistrat nimmt Veranlassung,

Milcherzeuger und -Verbraucher darauf hinzu¬
weisen, daß , solange die Anordnungen der
Landesfettstelle Oldenburg nicht aufgehoben sind,
die bisher geltenden Bestimmungen über die Be¬
wirtschaftung von Milch in Kraft bleiben.

Der vor einigen Tagen in den Zeitungen ver¬
öffentlichte, von einigen Zwangslieferanten ge¬
faßte Beschloß, die Milchabliefernngen an Molke¬
reien am 15 . Mai einzustellen , verstößt gegen die
vom Stadtmagistrat am 5 . Januar 1917 erlassene
Verordnung zur Regelung des Verkehrs mit
Milch. Die maßgebenden Stellen des Reiches und
der Gliedstaaten , stehen bekanntlich angesichts der
in allen Städten herrschenden großen Milch- und
Fettnot auf dem Standpunkt , daß auf . die Milch-
zWangsbewirtschaftung (im Oldenbuxgischen Ab¬
lieferung an die Molkereien ) gegenwärtig noch
nicht verzichtet werden kann . 44

Delmenhorst, 29. März 1919.
Stadtmagistrat . > ^ Volksrat.

Kö niger .
' ^ Jordan.

Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von
Kohle, Koks und Briketts über 10 Tonnen

monatlich im Avril ISIS.
Laut Anordnung des Reichskommissars für die

Kohlenverteilung vom 15. März 1918 haben die
gewerblichen Kerbrauche » Mcht KLudls« —

stadtmagistrat Oldenburg
Donnerstag den 3 . und Freitag den 4. April

werden in Eilers Restaurant , Eingang Heil . Geist¬
wall 9, gegen Vorlegung der Stammkarten
folgende Karten ausgegeben:

1. Brotkarten,
2. Fleischkarten , ' "
3 . blaue Waren - (Nummern -) Karsen . '
Die Brotkarten für unter 5 Jahre alte Kinder

und die Brotzusatzkarten für Kinder im Alter von
12 bis 17 Jahren werden nur gegen Vorlegung
von Altersnachweisen ausgegeben.

Di « Ausgabe findet in folgender Weise statt:
für die Bewohner der Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben:

L Donnerstag vormittag von 9—1 Uhr;
ür die Bewohner der Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben:

l?—L Nachmittags von 3—6 Uhr;
ür die Bewohner der Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben: ,I,—? Freitag vormittag von 9—1 Uhr;
ür die Bewohner der Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben:

tz—2 nachmittags von 3—6 Uhr . '

Oldenburg, den 29. März ISIS.

ES wird ausgegeben : ,
Auf die blaue Warenkarte Nr . 510 von Mitt¬

woch den 2 . bis Dienstag den 8 . April:
)4 Pfund Teigware m

Auf die blaue Warenkarte Nr . 511 von Mitt -r
woch den 2 . bis Dienstag den 8 . April

)4 Pfund Brot.
Auf die blaue Warenkarte Nr . 612 von Mitt¬

woch den 2. bis Dienstag den 8 . April in den
untenstehenden Geschäften

2 Maggi -Knochenbrühwürfel
zum Preis « von 3 Pf . für däS Stück.

G . Borchers , Alexander -Chaussee.
W . Brand , Stau.
I . Degen , Schützenweg.
I . Diekmann , Markt.
H . Gevdes , Nebenstraße.
B . Kaake , Wwe . , Nadorster Straße.
M. Hallerstede , Kleine Kirchstraße.
Fr . Janßen , Alexander -Chaussee. '
W . Janßen , Staustraße .

' ^
>W . Kähne , Witwe , Rosenstraße . *
Fr . Krüger , Witwe , Nadorster Straß « . ^Fr . Onken , Tannenstratze.
A. Scheelje , Donnerschweer Straße.
A . Schipper , Sonnenstraße . ^
Joh . Tiarks , Wallstraße . '

Auf die blaue Warenkarte Nr . 513 von Mitt¬
woch den 2 . bis Dienstag den 8. April in den»
untenstehenden Geschäften

)4 Pfund Suppenmehl.
M . Arnold , Mehlbrink.
Konsum -Verein , Kleine Kirchenstraße.
H . Christians , Stau.
W . Danckwarbt , Damm . b /
E . Dinklage , Amalienstraße ; ^
H . Eilers , Achternstratze, . ü
W. Grenzer , Kurwickstraße. H
I . H. Haas«, Jnfanterieweg.
K . Hxllmich, Littdsnftratze.

G . Hokerk, Daarenfiraße . ^ -
E . Houtrouw , Ofener Straße.
A . Schmitz, Sonnenstraße.
Ehr . Schmidt , Nadorster Straße-
G . Walljes , Alexaaseritraß -.
W . Zeuch, Ehaernstrrß -. ,

Auf die blaue , Warenkarte Nr . 614 von
Donnerstag den 3 . bis Mittwoch den 9. April:

)4 Pfund Marmelade.
Auf die blaue Warenkarte Nr . 615 von

Donnerstag den 3 . bis Mittwoch den 9. April in
den untenstehenden Geschäften:

)4 Pfund Konserven in Pökel
zum Preise von 75 Pf . für das )4 Pfund »

' ,
H . Beyer , Mottenstraß « .
I . Bremer , Haarenstraße . -HA (.
G . BrunS , Alexanderstratz«.
H . Ellinghausen , Blumenstraße.
0 . Heitmann , Heiligengeiststraße.
H. Heims , Nadorster - Chaussetz.
Fr . Kohl, Ziegekhofstraße . M
H . Ostendorf , Ziegelhofstraße.
L . Rath , 2 . Feldstrahe.
A . Tapken , Donnerschweer Straße.
1 . Votz, Nadorster Straße.
H . Weser , Rosenstraße.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 516 von Frei¬
tag den 4. bis Donnerstag den 10 . April : , .

)4 Pfund geschälte Splitterbesen
zum Preise von LS Pf . für das )4 Pfund.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 617 von Sonn¬
abend den 5. bis Freitag den 11 . April:

)4 Pfund Hartkäse.
Diejenigen Geschäfte, welche noch von oben¬

genannten Waren auf Lager haben , können die¬
selben auf den angegebenen Abschnitt abgeben.

Oldenburg, den 28. März 1919.

Auf die Abschnitte April und Mai der Seifen¬
karte können in der Stadt Oldenburg statt 1 Stück

je 2 Stück K . - . Seife
abgegeben werden . Die Kaufleute können die
ihnen etwa fehlende Menge durch die Firma Karl

enzel > Lehmkuhlenstraß « , beziehen.
Oldenburg, den 28. März ISIS.

Die Neuwahl der Stadtrats und der Stadt¬
gebietsvertretung ist auf

Sonntag den 6. April ISIS
angesetzt.

Die Wahlhandlung beginnt um 9 Uhr vor¬
mittags und ettdigt um 1 Uhr nachmittags.

, 1 . Stadtratswahl.
Die engere Stadt bildet nur einen Stimm¬

bezirk.
Wahlvorsteher : Glasermeister Koch, Georgstr.
Stellvertreter : Kaufmann Ullmann , Peterstr . 40.
Wahlräum : Union , Heiligengeiststratze.

2 . Wahl der Stadtgebietsvertretung.
Das Stadtgebiet bildet ebenfalls mir einen

Stimmbezirk.
Wahlvorsteher : Aufseher Hahn , Alexander-

Chaussee 114.
Stellvertreter : Zimmermeistrr W . WilkenS,

Scheideweg 71.
Wahlraum : Bürgerfelder Schule.

Die abzugebenden Stimmzettel müssen von
weißem , mittelstarkem Papier , und 12 mal 18 om
groß , sie dürfen mit keinem '

Kennzeichen versehen
sein und sind von den Wahlberechtigten in einem
mit deutlichem Stempel versehenen Umchlag .abzu¬
geben . Der Umchlag darf außer dem Stempel
kein Kennzeichen haben.

Oldenburg, den 29. März ISIS . ^

5»0 Marl AMiuni!
Der Marinebrigade Wilhelmshaven sind

8 Pferde gestohlen worden.
Für jedes Pferd , das der Brigade wieder

zugestellt wird bzw . , wer zur Herbrischaffung
Heist Pferde solche Angabeifi machen kann , die
zur Auffindung eines der Pferde führen und
daß der bzw . die Diebe gerichtlich belangt
werden können , wird eine Belohnung vo«
500 Mark gezahlt. 24

Mline -MWt MUmsWeii.
Kaserne I , Slube 35 der H . Matrosen-Artillerie«
__ Abteilung Rüstringrn.

Dillißk Kuffrr
solange Vorrat reicht! 129

SO 68 60 68 70 76 om
Serie I 4.— 4.50 S .- 5.60 '
Serie II 10.- A
Serie III13 .— 14.— 18.— 16. - 17.- 18. -

Reisetaschen
42 om 12.— «6.

August Bruns
gegenüber dbu Adler -Theater . Fernruf 129l.

Rüstringer Pferdehalter '
können be^ I o h. « ch,nid t , Banter Mühle,

M Hafer ^
empfangen . Futterkontrollbuch ist mttzubringen . s84

e. G . m . b H ., Rüjtringen.

.
- AnleiliiWM des

Mlsoerdmde; M SidendW.
In der Zeit vom Donnerstag den 3 . April bis

Donnerstag den 10 . April kommen zur Ver¬
teilung:
)4 Pfund Marmelade auf Marke Nr . 404 der

roten Warenkarte.
)L Pfund HLrtkiise auf Marke Nr . 406 . der

roten Warenkarte . '
)4 Pfund Graupen auf Marke Nr . 406 der

roten Warenkarte.
1 Pfund Sauerkraut auf Marke Nr . 293 der

grünen Warenkarte.
1 Paket Zwiebäcke auf Marke Nr . 421 der Waren-
' zusatzkarte.
)4 Pfund Fruchtsaft auf Marke Nr . 345 der

Warenzusatzkarte.
Ausgabestellen für Fruchtsast sind für Ostern¬

burg : Dreiser , Eversteii : Brüers u. Röbken,
Ohmstede : HinrichS, / Rastede : Buhmann,
Wiefelstede : Bruns , Wardenburg : Arnken,
Hatten : Backhus, Holle : Noll.

250 Gramm Brot auf Marke Nr . 407 der roten
Warenkarte vom 29. 3 . bis 4 . 4. 19.

Oldenburg, den 28. März ISIS.

Mch Zisch verkauf
M WWmw« Md «Wimm
Mittwoch , den2. April

morgen - 8 Uhr si4S
in allen Fischgeschäften gegen Vorzeigung des Brot-
au -weises pro Kopf 1 Pfund . Die Ausweise der
beiden Städte sind m allen Fiscb.Geschäften gültig.

L*er«*»mrse rrvieKstzrl-e
Hannover und Linden , E . B . ,

Abteilung Hochseefischerei Wilhelm - Haben.

wohin geh » wir am2. April?
Zu r gemütl ich - « Abend-

Unterhaltung bei Tante Frieda

Henrelrirgeir Vievhirlle
EckeMellum - UN» Schillrrstratze. st4S j

kauft s8867
ttenmann

Delmenhorst,
Mülierstraße 31.

Zöpfe!
Empfehle Naturhaar¬

zöpfe, Garantie für Halt¬
barkeit und Naturfarben.
Anfertigung von Zöpfen
aus ausgekämmtem Haar.
Ankauf von ausgekämm-
em Haar . s135
ttütting , Wilhelmshaven

Alte Straße . _
Am Donnerstag

findet kein Fleisch-
verkanf statt . sii3

Adolf Lohen
Roßschlachter

Wittmuud.
Mache meiner werten

Kundschaft bekannt, daß
ich mein 97

Bedachungs-
Geschäft

wieder eröffnet habe.
Uebernehme Teer - und

Reparatur - Arbeiten Paul-
straße 14 u Heinrichstr. 3.

V . EiBeu,
Bedachung - - Geschäft

Wer gibt für neue
Mtlitärschuhe 27' /» od.
28' /, Damenstiefel 40- 41.
86j Peterstraße 58, I r.

Das Straßen - Jnstitut
Wallstraße 58 sucht auf
sofort eine sllS

jiim Weiinl«.
Arkieitrzeit : zweimal

wöchentlich 5 Stunden.
Lohn monatlich 70 Mk.

Zu melden
OeffeuMcher Arbeit - -
uachwei - , Peterstr . SS

Steinsetzer
werden dringend gesucht.
Oefsentl . Arbeitsnachweis

Peterstr . 53. s147
Für Speisewirtschaft BelZiwmSk
gesucht. Zu melden (1l4

N. ArbM -NMlveis,
Peterstraße 53.

Manensiel.
Rlkstagrant 0143

Sissglilimlli.
Heute Mittwoch:

Tauzkränzcheu ! !

TaissNterricht
Privatunterricht z . jeder

Zeit in meinem Institut,
Vörsenstraße 116. (Halte¬
stelle der Straßenbahn
Banter Rathaus ) 793S

ff . K ! vMM8 SN,
Mitglied d . R -T .-V.

wenden
vonHerren -Oberklelndung

Umarbeiten
v .Militär - u Zivilkleidung,

von großen Anzügen
in kleinere.

Skemnsertims u . M
von Herren .Oberkleidung

Damen -Mänteln und
Kostüme».

EleganteForm ! GuterSitz!
tl Kappelkokk

Ecke Roon - lt. Deichstraßer
— Fernruf 183. —

1 Waijtt MM
für alte Dame zu verkauf.

Näheres : l142
Bisniarckstraße 161, I l.

Landwagen , 3rädr ., ohne
A Federn , neu , 8 bis 10
Zentner Trägst ., umstän¬
det«. billig zu verk. Zu bef.
abends s Lab. s7S
N'gen, Börsenstr . 101 , I I.

Mö !>!. Zi««n
zu vermieten
Störtebecker Str . 20b, p. r.

kleWtllMk
preiswert z . verkaufen. (83

Bismarckstraße 46, I r.

Iu verkaufen
ein zmeischl. Bett wegen
Mangel an Platz . , 104

Adolfstr . 16. III l.
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Trsl ^ lassiZes ZpexialitäterL - k^ro ^ rairnn

M -L

Oers 6s88 « l , Opsi -sttslisün ^ suin

(ZaN8 OoKIöN, pbü » omsn «.Isr Xratdatzt

Oelirt 8omsL , Vsrw8 .n <j ! u » L8t8i >^srjn

Ver8isr !cie8

V ariete -Orclisster.

lin ^ nsodluss äoron:

Willislminv kÄorisnns , plast . I ^snheit

Lssekvv . ltsgsmann , SssanA - » . ranrckustt

6iits , D ch tvoi ^ ktnälunssalrt

Oro88S sportliebe Oamen -KiriZlLärripte
im Arisotnsok-röillisolisii tring-tzumpt um äis k-lsistsi soluttt Norääeutscklonäs unä MM" 1900 ßlarlr ^WU dar.

utsr NitwiilrunA uumiistter NeistereeliLktisrinAvrinnenDeutsohlanäs . Z? v1 ^sn6s Dkmen bastsn sieli ^sinsläst:

1. Vers larnosf Zeblssisn

2. ksll » >Viator ^ ssttalsn

3. lZsäi « ook Dunnovsi-

4 klli klsin D «88SN

5. Lritzkt Oruber listsinlanci

6 kivrtsis 2srm, Dsiebt ^ sHoktsmsistsi -in Noi -ää

7 . klss ^ ültsr DamburA

8 . kniis 8imson Duiopktmsixtsuin

9 . 0 « i8^ llssg Lttcicieutscblktnä

10 . ^ nni « lsprir Laokssn

KM " Heule viensta ^ : 'MU

QK088L k ^ - 1IL . ILN - VOir8 ? xiH7w6
verdungen mit xrossem Lxtra - Konrert sl25

äss Nusilrlrorx» ävr II . Llutr-Division unter psrsönlivlisr Deitunx äes Llusikälrelctor» Herrn Dr. t^ vkldisr.

> ^ ^ ^ ^ ^

8 . 8
Larrter VürZer ^ arten.

8es . ; Xarl Oonansver . lei . 1187.

^ lor ^ en ^ Iittwocti:

WS! ÜZM-
II . V^ unscli -^ bsnä.

l '
äDck nactunittaZs unä obeaäs:

Oa ^ t 8 pie 1 Vo § 8

^ mit neuen LcklaZern.

Im grossen Lssle:
Zecken Mttwock nackmit âg 4 Ukr:

sWiliSll - MMn
(LinZanZ vom LakL)
akenäs 8 Dkr:

SM SMM - V

I^rie <Ieritcen 8 tr > 53 v-, ^ ^ « 1^^ 728 .
>Lcke l^ üklenweZ , 1^ 1 ! '

« ! I r > OlSDÄD.

Ls lacket « rZebenst eia (130

Karl Oommsyer.
>v M V V 'V 4 l

A, ^ I

(81

Kabarett

Oreimä6er1liau8
Die intini 8te IOe!n Xun 8 t8 tätte,

Leparste
V^ einloäsn

^ ukireten nur er 8 tlcla88lger

XüQ8t1er
^ .nksnZ 7 Olir.

8 onntaZ 8 4 IIbr.

Rüstringrn.
Sorn ! ab ? l! h . dkn5 . Mir.

abends 7 30 Uhr

Wen -MO
im Schützeuhof.

Die Mitglieder werden
geberen, mit ihren An¬
gehörigen recht zahlreich
zu erscheinen. (99

Der Turnrat.

kjsiekZbunü llsi - Ksie^ bsseli
'
glüxsen

ußkl öliömslM KsißArtsünsImiss
- Ortsgruppe l ins ^ artlvit -

vsranstaitst slOO
am Loonabsnck , äsn 5. ^ pril 1919, im
Laalv 66» klsrrn Lcklsmm (Tivoli » ihr

1 . Aütazrlut
bsstsksnck ».us

Tanrlrr ^nrcksn , tnrnsrlsobsn Vor-
kükruvKsn unä 2itksr - Lon/ .srt.

Llotts Nilitärmnsik.

Achtung!
Mit dem heutigen Tage habe ich das

Restaurant des Herrn W . Schulze,
Ecke Grenz - und Rüstringer Straße,
übernommen.

Bitte das Publikum von Rüstringen
U . Wilhelmshaven um gütigen Zuspruch.

Für gute Getränke und Speisen werde
ich bestens Sorge tragen . ( 134

Fritz Nette.

Dlntritt 1 Llark. -InkanA 7 Ukr.

kkisrsu lackst krsuncklickst sin:
I »» »

178. Rartsn im Vorverkauf Sinck bsim
Lrissur Oustav Lstrrmann su trabsu.

kliui - LmMIr
Klötze für Industrie » Privat

Achtung ! TomiöeicherHos!
Mittwoch , L. April , findet ein großer

KaWekSüll
im Lonndeicher Hof statt.

Herren und Damen werden freundlichst eingeladsn^
Tanzkarten sind im Tanzlokal zu haben.

Anfang 7 Uhr . Schluß ? ? ? ? -WM

z Halt ! Halt ! z
Wohin gehen wir am Mittwoch , ^

^
den L . April 1919 ? Zum großen ^

r Klmrnfkst r
im Schützenhof , verbunden mit ^

^ Ta«zkrä «zchen. ^
^

Damen » . Herren sind freundü eingeladen . ^
^ D > Saaläffnung 6 ' /, Uhr . Anfang 7 Uhr . ^
^ Ende ? ? ? ^

127s Der Festausschuß . ^

Soeben erschien:

»re werden wir
wieder reich?

von Grich Ruttner
Redakteur des Vorwärts.

« ZßlSM
Fernsprecher

« MWMW » .

8
. 068c !iAft8 - ( 1b6rnAkme ! ß

Dem geehrten Publikum von ULstriiizsa
rur lAittsiluiig , ckaü ick cks » von Herrn
8cklscktermsister Nartvivk Zekükrte
Lssckäkt in unveräncksrtsr Vsies kort,
kiikr» . ilock ^cktunK-voll

Lmrl beso ^ G,
6ism »r !c»tr . 239.

Preis 20 Pf.

Reichtumund Sozialismus - wir hängen
beidezusammenund wieerreichen wir fle?
Die einzigerichtige Antwort hierauf gibt
Erich « uttner in dieser Sroschkre. - Lu
haben in der Expeditionder „Republik" ,

Rüftringen, Peterstraße

— Peterstratze 6 . —
rr »» « 4- vrocht - ri . Ekt «zekrriitsv «! es; L
in Deutsch, Rechnen,

^Stenographie und, Schön¬
schreiben, sowie in sämtlichen kaufmännischen Fächern.

L «» srs - »*<»d rkk » E« dkttuf « .
Unterricht wird nur von staatlich uepr Lehrern bzw.

Fachlehrern erteilt . — Eintritt jederzeit. (45

V « « sL.

Wohingehenwiv
Mittwoch abend , den S. April ? ^

ZW NÄkk - M Mieier - M ^
im Hotel Schütting l ^

8eclaner8loE
äsäen 8onnts § unä IVUtt ^vock:

8 « lackst krsunäiiekst siu L . ückunimsk.
14010
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Z WU - UMN ! Z
DZ W
M Der Veiten Ximcksckakt von Lins - W

varckea , dlorckenksm unck il » Ze ^ euck rur —
gell . Kenntnis , ckaL ick ckie (111 W

8 Wnm ^ M -kZMM !! 8

W

vnZ HsklknrMs - ksMug
ckeriierrnckok »nnl ?ovv<>l<1 äbernommea
Kake, 88 virck mei . . Le8treben 8ein. cksr
werten Xuncksckskt cks8 Lests ru bieten,
unck kitte ick , ck»8 »ite Vertrsuen rur pirm»
»uck auk mick übertragen ru wollen.

stilavrolwussor , Koklsnsäurs unä
kiorverlsx

6 (N8 >VLträen» l^snAS 81r . 69
Pelepkon 311.

Da ick meinen lZIsrverlax mit
^kiner » lw » s « «r k^Lbrilintion
unä i.«xer klüssixer lLoklsn-
süurs an klsrrn U »rl TabslI ver-
kaukt Kake, bitte ick meine krükers
werte Uuncksckakt, auck Herrn
labells jun^eb Ilnternekmen ZüUAgt
onteretütren ru wollen unck ikm cka»
rolle Vertrauen ru «ckeaken , wie es
mir erwiesen wurde.

RockacktunZsvoll

Masvaräon » Danxe Ltrsßo -9.
Peispkon 311.

kck krinZs meine

MchaltM ! !
Krösssrsri . LsrutariKss ^ ^

in kreuncklickeLrinneruaZ , — — lieber - Wg
nakme von ^

vr-
. iLi-. SsiM- r.wli- »

^ .uck kalte ick meinen aeuangs -
sckakktsn DelobsNtVLAon bei vor-
kommsncken Lterbskällsn bestens emp-
kokien, unck bitte mein UnternÄune»
Zütigst untsrstütssn ru wollen.

kkockacktungsvoll

LlQs ^VLräsn , ^ » nxsLir . 69
lelspken 311.
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